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Nr. 156. Karlsruhe , Freitag den 3. April 1S68. Telephon-Nr. 86. 24. Jahrgang .
Amerikas Politik -er offenen Tür in Gstasien.= Aus London wird uns von unserem ^ .-Korrespondenten unrerm8 . April geschrieben :

Präsident Roosevelt hat in aller Stille und ohne vorherige An¬kündigung eine ebenso energische wie zielbewuhte Aktion in Ostasien em -geteitet, bestimmt, das Prinzip der offenen Tür aufrecht zu erhalten unddurchzuführen. Und zwar sowohl Japan wie Rußland gegenüber. Na .türlich auch gegenüber China und in dessen ganzen Bereiche . Er wandtedabei ein einfaches Mittel an . Die Washingtoner Regierung instruierteihre Konsulen in China, der Mandschurei, einschließlich der sog . „Mi¬litär - und Eisenbahn-Territorium , resp. Zonen"
, überall dafür zusorgen , daß dem amerikanischenHandel und allen Bürgern der Vereinig¬ten Staaten genau dieselben Vorrechte eingeräumt würden , wie gleich«Erleichterungen, die dem Handel und Len Vertretern irgend eineranderen Nation direkt oder indirekt eingeräumt würden oder bereits zu -

gestanden wären .
Gleichzeitig wurden in alle« wichtigeren Centre«, wo Amerika bis¬her durch Konsuln nicht vertreten war , solche eingesetzt . Das geschahbesonders in der Mandschurei, die gewissermaßen als Prüfstein dieserPolitik angesehen wurde . Die russischen Konsuln dort , zumeist erst im

Laufe des eben verflossenen Finanzjahres angestellt, erhielten die An¬
weisung weder von Beamten und Offiziere» Rußlands noch von denen
Japans die geringste Notiz zu nehmen und nur von der chinesischen Re¬
gierung und deren Vertretern sich ihr Exequatur erteilen zu lassen .Gleichzeitig wurden die Konsuln angewiesen überall die Autorität der
chinesischen Regierung und ihrer Beamten allen Prätentionen Rußlandswie Japans gegenüber zu vertreten und zu unterstützen. Besonders habebas in allen solchen Fällen zu geschehen, wo chinesische Beamte gegen
russische oder japanische Maßregeln protestierten und an die auswärrigen
Konsuln appellierten .

Sowohl Rußlands wie Japans Gouverneure und kommandierenden
Offiziere versuchten zuerst über diese ihre angeblichen Rechte völlig igno¬rierende Haltung der Vertreter Amerikas einfach hinweg zu sehen. Als
das wirkungslos blieb, machten sie wiederholte energische Versuche, die
Opposition der amerikanischen Konsuln auf eigene Faust zu überwinde«,resp. zu breche» und als auch das mißlang , wandten sie sich um Abhilfe
an ihre eigenen Regierungen . Es ward einfach auf die vertragsmäßige
Verpflichtung hingewiesen in der gesamten Ausdehnung der Mandschureidie Politik der offene » Tür durchzpfühven u . Man gab sich scheinbar damit
zufrieden, wohl hauptsächlich aus Rücksicht auf die damals schon genü¬
gend gespannte Lage.

Aehnlich ging es mit Rußland . Ms die ersten Proteste des russi¬
schen Gouverneurs einliefen, war man noch in Unterhandlungen mit
Japan begriffen, die jede neue Störung unerwünscht erscheinen ließen.
Erst jetzt hat Rußland einen wirklichen Protest erhoben und zwar, wie
schon kurz berichtet , gegen die Haltung des amerikanischen Konsuls in
Chardin. Dieser hat nicht nur sich geweigert, wie der russische Gouver¬
neur es forderte, sich von diesem ein besonderes Exequatur erteilen zu
bissen , sondern denselben einfach ignoriert und schließlich offen Oppo¬
sition gemacht . Dies nahm einen besonders scharfen Charakter an , als
aber der russische Gouverneur daran gehen wollte, in Chardin und
Hailar unabhängige Munizipalitäten ins Leben zu rufen unter dem
Vorgeben, beide Städte gehörten zum Eisenbahn -Territorium und
unterständen daher nicht dem chinesischen Taotai . Der amerikanische
Konsul Mr . Fisher erklärte dagegen offiziell seine Regierung erkenne
diese Ansprüche Rußlands als den Verträgen zu Wider nicht an. In
Petersburg glaubte man , der Konsul habe dabei seine Instruktionen
überschritten und lediglich auf eigene Faust ^ handelt . Man war nicht
wenig überrascht, als sich die Washingtoner Regiorung auf erhobenen
Protest hin durchaus auf Seite « ihres Konsul» stellte und dem russischen
Botschafter erklärte, dieser habe nicht nur genau den rhm erteilten In¬

struktionen gemäß gehandelt, sondern die gleichen Instruktionen seien
auch allen übrigen amerikanischen Konsuln, besonders in den in Frage
kommenden Grenzdisrrikten, zugegangen.

Derselben Haltung begegnete Japan in Washington gelegentlich
des Streites über die Eisenbahnlinie von Hsinminting -Fakumen auf
ein indirekte Anfrage , ob die amerikanische Regierung den Standpunktder englischen für den Fall teilen würde daß die Konzessionen ( gegen¬
wärtig bekanntlich englische) ihre Rechte einem amerikanischen Syndi¬
kate übertragen sollten, erfolgte eine Antwort , die in Tokio keine «
Zweifel darüber lieh, daß die Washingtoner Regierung legitim er¬
worbene Rechte amerikanischer Bürger voll aufrecht erhalten würde.

Am Pekinger Hofe hat diese Haltung Amerikas den Widerstand
Chinas gegen neuerliche Ansprüche Japans wesentlich gestärkt und man
führt in Tokio gerade hierauf die Zähigkeit des Widerstandes zurück ,dem Japan gelegentlich des „Tatsu Maru -Zwischenfalles" begegnete.Aber Präsident Roosevelts Politik der offenen Tür in Ostasien
scheint noch weitere Folgen haben zu sollen . In Washington verlautet
offiziös, cs hätten irr letzter Zeit diesbezügliche Unterhandlungen mit
ben übrigen am Handel mit Ostasien interessierten Mächten stattge-
funden, die in der Hauptsache bereits zu einem völligen Einverständ¬nis darüber geführt , diese Politik der offenen Tür zu unterstützen resp.
übereinstimmend Lurchzuführen. Eine Bestätigung dieses letzten Teilesder Washingtoner Meldung konnte indessen beim hiesigen auswärtigenAmte nicht erlangt werden, wenngleich die allgemeine Richtigkeit der
Darstellung ebenso wenig bestritten wurde.

In englischen Handelskreisen schenkt man dem amerikanischen Vor¬
gehen große Beachtung und wird es nicht an einem gewissen Drucke
auf das ckorsixn office fehlen lassen , um dieses zu bestimmen,die gleiche Haltung wie Amerika, Japan wie Rußland , gegenübereinzuschlagen. Bei dem dringenden Wunsche der diesseitigen Re¬gierung , ein engeres Verhältnis zu Amerika herzustellen, erscheinensolche Desiderata nicht ganz aussichtslos , zumal man die HaltungJapans China gegenüber und besonders in der Mandschurei längst mit
wenig Befriedigung betrachtet.

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der » Bad . Presse".)'

Fortsetzung der 2. Lesung des Bereinsgesetzes .M Berlin , 2 .April . Abg . Heine ( Soz . ) fährt in seinerRede fori . Daaber die im Hause herrschende Unruhe trotz aller Mahnung des Präsi¬denten Graf Stolberg nicht aufhört , verzichtet Redner schließlich undverläßt die Tribüne .
Präsident Graf Stolberg erregt : Meine Herren ! Wenn Sie demRedner nicht znhören wollen , so mutz ich Sie auffordern , Ihre Unter¬haltung draußen fortzusetzen . ( Beifall links. )
Abg . Heine (Soz. ) erklärt nunmehr , nachdem der Präsident ihmGehör verschafft , weiter sprechen zu wollen. Er fährt demgemäß fort ,seinen Antrag zu befürworten . Außerdem verlangt er im Sinne desAntrages Trimborn gesetzliche Gewährleistung des Vereins - und Ver -

sammlungsrechtcs auch für die Ausländer . Diese müsse für alle ge¬fordert werden im Interesse auch der inländischen Arbeiter .Staatssekretär v. Bethmaun -Hollweg erwidert dem Vorredner :
Nach § 1 , wie er jetzt vorliegt, bleibt es bei dem bisherigen Rechtszu¬stand. Auch in ausländischen Gesetzen befinden sich keine Bestimmungenderart , wie der Vorredner sie verlange. Man könne doch auch Aus -lärrdern nicht das Recht geben, bei uns politische Vereine zu bilden.Gegen Chikanen seien die Inländer schon durch die sonstigen Bestim¬mungen dieses Gesetzes geschützt. Er bitte also, die Anträge wegender Ausländer abzulehnen. Weiter erklärt der Staatssekretär noch aufAnfrage Heines ausdrücklich , ein Präventivverbot von Versammlungen ,das heute schon in Preußen unzulässig sei, bleibe auch nach wie vor in

Dautschland unzulässig, da dieses Gesetz eine das Präventivverbot ge¬
stattende Bestimmung nicht enthalte.

Abg . Hieber ( natl . ) bestreitet gegenüber Heine nachdrücklich , daß
dieses Gesetz den bestehenden Rechtszustand verschlechtere , statt ver¬
bessere . Die Ausländerfrage sei von den Sozialdemokraten aufge¬
bauscht . Seine Freunde würden aus der Kommissionsfassung zu 8 1
beharren und alle Anträge ablehnen.

Abg . Müller -Meiningen (frj . Vp.) erklärt namens seiner Parte :,
dieselbe werde selbst keine Abänderungsanträg « stellen und auch alle von
anderer Seite kommenden ablehnen, so wünschenswert vielleicht einzelne
sein mögen . (Lachen bei den Sozialdemokraten. ) Jawohl und zwar ,weil wir ein Scheitern des Gesetzes vermeiden wollen. Nichts sei dank¬
barer , als nach außen hin unter Mißbrauch der Unkenntnis der Menge
von dem wirklichen Inhalt des Gesetzes die Freunde desselben zu Ver¬
rätern zu stempeln. Er gebe zu , daß die jetzige Fassung deS Gesetzes
nicht nach allem Seiten befriedige. Er halte z . B . die Ueberwachung
für überflüssig aber als Ganzes sei das Gesetz ein Fortschritt . Es
scheitern zu lassen , wäre eine unverantwortliche Torheit . Es bedeute
einen entschiedenen Fortschrftt, segensvoll für das ganze deutsche Vater¬
land. Wir wünschen auch, so schließt Redner, daß es so rasch wie mög¬
lich zustande kommt und wir lehnen daher auch jede Aenderung des § 1
ab. (Fürst Bülotv erscheint auf seinem Platze .)

Abg. Gräf ( w. Vg . ) tritt ebenfalls für die Beschlüsse der Kom¬
mission ein. Seine Freunde würden gegen alle Abänderungsanträge
stimmen.

Abg . Brejski (Pole ) erklärt das Gesetz nach verschiedenen Rich¬
tungen hin für unzulässig und befürwortet den schon erwähnten An : rag
Brandys .

Abg . Bindewald Mfp . ) spricht gegen bas Gesetz, aber für den § 7.
( Heiterkeit. )

Hessischer Bevollmächtigter v. Neidthart Weist Vorwürfe gegen dir
hessische Regierung zurück.

Abg . Trimborn (Zenir .) tritt nochmals für seinen Antrag ein.
Abg. Legten ( Soz . ) schildert die häufige Anwendung von Pröven -

tivverbotcn in Sachsen -Weimar und geht noch auf di« Ausländerfragr
ein. Weiter polemisiert er gegen den Abg. Müller -Meiningen und du
Freisinnigen .

Staatssekretär v. Bethmanu - Hollweg beantwortet eine Frage des
Vorredners , ob die Vereine fortan auf Verlangen Auskunft allgemeinWer ihre Mitglieder zu erteilen hätten , dahin , dieses Verernsgej '^
regele das Vereinswesen abschließend , eine solche allgemeine Auskunft S -
pflichk bestehe also nicht .

Sachsm-Weimarischer Ministerial -Direktor Rebe erklärt dem Abg.
Legten gegenüber, auch in iSachsen-Weimar würden Präventibverbotr
nur noch aus sicherheitspolizeilichen Gründen möglich sein.Damit schließt die Debatte.

Die AntrSge Trimborn , Brandys und Albrecht werden von d- r
Klockmehrheit abgelehnt und der sonach unverändert gebliebene 8 1 wirs
mit 194 gegen 164 Stimmen angenommen.

§ In bestimmt, daß ein Verein aufgelöst werden kann, dessen Zweck
denStrafgesetzen zuwiderläuft . Zwei andereAbsätzebehandeln die Rechts-
garantien gegen unberechtigte Auflösung . Bei § 9a . der gleich mit zur
Beratung gestellt wird , gelten dieselben Rechtsgarantien im Falle der
Auflösung der Versammlungen. Ein Antrag Albrecht will die RechtS-
gavarttien verstärken, ein Anttag Brandy will den § 1» ganz streichen.

Abg. Heine (Soz .) begründet den Antrag seiner Partei .
Abg. Trimborn (Ztr . ) erklärt , seine Freunde würden aus formel¬len Gründen gegen den Antrag Albrecht stimmeu.
Die §8 1a und 9» werden dann unverändert angenommen . § 2

handelt von den politischen Vereinen.
Abg . Schiffer (Ztr . ) befürwortet einen Antrag hinzuzufügen , daßals politische Vereine solche Vereine nicht gelten sollen, welche ine

Einwirkung auf politische Angelegenheiten nur bezwecken im Rahmenvon Berufs - und Standes -Jnteressen bestimmter Personenkreise ,

Hnstesi Wrnm .
Lustspiel-Roman von G. v . S t o k q» a n K. -

(7, Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Bald nachFrau Meiers Ankunft kehrte Dr . Hansemann von einer

Landtour zurück und begab sich sogleich ins Eßzimmer . Dort saß
die ganze Gesellschaft lachend und plaudernd am Vespertisch und
die neue Hausdame schien sich bereits ganz heimisch zu fühlen.

Als er eintrat , erhob sie sich Mit einer schnellen impulsiven
Bewegung und ging ihm einen Schritt entgegen. Er reichte ihr
freundlich die Hand, sprach ein paar Worte der Begrüßung und
verstummte dann , als er ihr in die Augen sah. —

Noch nie hatte er so viel strahlenden Frohsinn , so viel In -
tevigenz und bestrickende Anmut auf einem weiblichen Antlitz
vereinigt gesunden. In seiner zarten und doch gesunden Blässe
leuchtete es ihm unter den dunklen Haarwellen förmlich ent¬
gegen , und selbst ihm, der abgestumpft schien, fiel es auf , wie
herrlich sich die feingezeichneten, dunklen Brauen über den
grauen , lang bewimperten Augen wölbten. Bemerkenswert war
auch der Ansatz des feinen, dichten , blauschwarzen Haares , dar¬
über der Stirn in einer breiten Tolle in die Höhe stieg und am
Hinterkopf in einem dicken Knoten aufgesteckt war . Die Nase
erschien etwas kurz, der Mund zu groß, aber das Lächeln wa :
wahrhaft bezaubernd und das Oval des Gesichts in seiner Forni
vollendet schön .

Ganz jung war sie nicht mehr, das sah er wohl, indessen
mehr als dreißig Jahre konnte sie kaum durchlebt haben, und
der Glanz , der auf ihren Züge :: lag , stimmte mit der Lebhaftigkett
ihrer anmutigen Bewegung überein .

Ein Gewand von feiner , grauer Wolle umfloß in weichen
Falten ihre Gestalt, ein schwarzer Sammetkragen umschloß den
Hals und eine seine goldene Kette . die lang Ijerubying. bildere
ihren einzigen Schmuck. Ihre Hände waren sehr , sorgsam ge-
pflegl und ihren Kleidern entströmte ein zarter Duft , der . lebhaft
an frische Veilchen erinnerte .

Der Doktor fühlte sich etwas unsicher , aber Frau Meier blieb
ganz unbefangen .

„Ich soll Ihnen von Ihrem Freunde herzliche Grüßebringen, " sagte sie ruhig . „Er begreift es, daß eine alleinstehendeFrau wie ich sich nach Tätigkeit und der angenehmen Gemeinschafteines regen Familienlebens sehnt und freut sich, daß Sie esmit mir versuchen wollen . Nun freilich , Geduld und Nachsichtmüssen Sie üben ; die hiesigen Verhältnisse sind mir gänzlichfremd und wird es eine Zeit währey, bis ich mich darin zurecht-finde.
"

Er lächelte . „Nun, " meinte er, mit schnellem Blick die Tafel -runde streifend , „der Anfang ist ja schon gemacht . Ich glaube,Sie werden sich sehr schnell bei uns einrichten.
"

Er setzte sich an seinen Platz am oberen Ende des Tischesund Liesbeth goß ihm den Kaffee ein. Me Kinder waren einen
Augenblick verstummt und ihre Blicke gingen neugierig zwischenihrem Vater und der neuen Hausdame hin und her . Da sagteLieselotte, die ihr gegenüber saß und, beide Arme auf den Tischgestemmt , sie unverwandt anstarrte , laut und deutlich: „Papa ,ich mag sie nicht . Sie soll wieder forrgehen !"

Der Doktor konnte den Ausspruch seiner Jüngsten nichtignorieren : so faßte er ihn nur als Scherz auf und sagte ruhig :
„Weshalb denn, mein Liebling?"
„Weil sie ein gräßliches Uetz ist und uns alles fortnehmenwill, was wir haben. Die Lene hat es uns heute gesagt. Papa ."Frau Meier blickte lächelnd auf die kleine Sünderin . „Wirwerden noch ganz gute Freunde werden," sagte sie heiter . „Vor-läufig gefällt es mir , daß sie so treu zu ihrer Lene hält . Inihren Augen bin ich natürlich ein unerwünschter Eindringlingund ich weiß , sie steht mit dieser Ansicht nicht allein .

"
Liesbeth und die Zwillinge erröteten schuldbewußt und

schwiegen, Konny aber wollte der kleinen Schwester zu Hilfekommen und sagte kauend :
„Krischan Struve meint auch, was die Fremden sind, dietaugen nichts , die muß man rutsmiewn.

"
Teni Doiror war die Sache ungemein peinlich , aber FrauMeier amüsierte sich köstlich darüber , und zu Erick, gewandt , derneben ihr saß, fragte sie : ,L8er ist denn dieser feurige Lokal-Patriot ?"

I
„Ach, ein ganz dummer Bengel von der Straße," sagte er

ärgerlich. „Konny hat immer s« merkwürdige Bekannt¬
schaften .

"
Nach und nach wurde die Unterhaltung wieder allgemeinerund lebhafter, aber der Doktor blieb schweigsam . Er trank

seinen Kaffee, rauchte eine Zigarre und machte allerlei Beobach¬tungen , die sich ihm heute zum erstenmal aufdrängten . Ihm war ,als sei durch Frau Meiers bloße Anwesenheit olles in eine andere ,grellere Beleuchtung gerückt. Sein Haus war ihm noch nie so allund mangelhaft, seine Kinder so sehr schlecht erzogen erschienen ,wie heute. Ihr überlautes Sprechen, ihre schlechten Manieren
störten ihn zum erstenmal, und er schämte sich ihrer schlechtenErziehung angesichts dieser fremden Frau , die so einfach, frischund natürlich erschien und dabei in ihrer ganzen Haltung , in
jedem Laut und jeder Bewegung die taktvolle feingebildete Dameverriet . Er machte sich Vorwürfe, daß er es soweit hatte kommen
lassen , und in dem niederdrückenden Bewußtsein arg versäumterväterlicher Pflichten erkannte er die Notwendigkeit, die Bemühun¬gen der neuen Hausdame von Anfang an energisch zu unterstützen.Er klopfte daher mit dem Messer auf den Tisch, rief : „Silen -tium ! " und sprach mst großem Ernst :

„Kinder, ehe wir auseinandergehen, habe ich euch noch einpaar Worte zu sagen . Frau Meier wird von heute ab die Gütehaben, das Hauswesen zu testen und eure Erziehung in dieHand zu nehmen. Zugleich mit der großen Last der Verartt -Wortung, welche ich auf ihre Schultern lade, übergebe ich ihr aberauch alle Rechte einer Hausfrau und Mutter und wünsche , daßalles nach ihrem Willen geschehe . Groß und Klein iat sichdiesem Willen bedingungslos zu fügen. Lohn und Strafe liegenin ihrer Hand, und wenn ich abwesend bin, hat sie jede Art vonEntscheidung zu treffen. In wichtigen Angelegenheiten wird siesich mrt mir verständigen — in anderen selbst das Nötige an-ordnen . Ich erwarte von euch Großen, daß ihr Frau Meier iniefcer Weise entgegenkommt und sie den Kleinen und den Dienst-boten gegenüber in ihren Anordnungen wirksam unterstützt . "''Fortsetzung folgt.) '

3



Sette L gabtfdje Dresse . Mttaablatt . Freitag den 3. April 1908. Nr. 156
Abg. Legie« (Soz .) befürwortete einen Antrag , der im Wefent.

liehen denselben Zweck verfolgt wie der Zentrumsantrag .
Rach persönlichen Bemerkungen Müller -Mciningens und nach Ab-

Kchming aller Abänderungsanträge wird der § 2 in der Kommission ?
fnffnng angenommen, ebenso debattelos § 2a betreffend Wahlkomitees.

: Hierauf erfolgt auf Antrag Trimborn Vertagung , da während der
lMtzung allerlei Anträge eingegangen feien, über die man sich zuerstVar werden müsse.' Morgen 1 Uhr Fortsetzung. Schluß 6% Uhr.

va§ neue badische viatengesetz .
I $ Karlsruhe , 3. April . Der Finanzminister hat , wie aus dem
.Sitzungsbericht der 2. Kammer ersichtlich, gestern der 2 . Kammer einen
«Gesetzentwurf vorgelegt, der die gesetzliche Regelung der Kosten für
^Dienstreise» und Umzüge der Beamten Vorsicht. In diesem Gesetzewird u . a. bestimmt:

Die Beamten erhalten , wenn sie Dienstgeschäfte außerhalb ihres
Wohnortes vornehmen, Ersatz des Aufwands für Verpflegung und Unter¬
kunft ( Aufwandsentschädigung) sowie der Reisekosten. Die Aufwands-
entzchädigung der etatmäßigen Beamten besteht aus dem Tage- nebst
Uebernachtungsgeld. Als Wohnort gilt die Gemarkung des dienstlichen
Wohnsitzes des Beamten . Truck landesherrliche Verordnung wird be¬
stimmt , in welchen Fällen und unter welchen Voraussetzungen eine Auf-' wandsenrschätiguug sowie Ersah von Reisekosten ar snahmsweise auch bei

! Vornahme von Dicnstgeschäften am Wohnort, insbesondere in entlegener
! Stadt , und Gemarkungsteilen gewährt werden kann.

Die Höhe des Tage , und Uebernachtungsgcldes richtet sich nach der
!Abteilung des Gehaltstarifs , welcher der Beamte angehört . Es erhalte»
■&ic Beamten der Tarifabteilung A 16 Mark Tagegeld, 6 Mark Ueber-
guachtungsgeld; L 12 Mark Tagegeld, 6 Mark Uebernachtungsgeld; 0 10
'Mark Tagegeld, 4 Mark Uebernachtungsgeld; v 8 Mark Tagegeld, 4
.Mark Uebernachtungsgeld; E 7 Mark Tagegeld, 3 Mark Uebernachtungs-
igeld; F 6 Mark Tagegeld, 3 Mark Uebernachtungsgeld; G 5 Mark Tage¬
geld, 8 Mark Uebernachtungsgeld; 8 4,80 Mark Tagegeld, 2,50 Ucber-

'« achtmngsgeld ; J 4 Mark Tagegeld. 2,50 Uebernachtungsgeld; K 4 Mark
Tagegeld. 2 Mark Uebernachtungsgeld.

Bei einer durch das auswärtige Dienstgeschäst veranlaßten Ab¬
wesenheit von nicht mehr als drei Stunden wird keine Aufwandsent¬
schädigung gewährt. Im übrigen wird das Tagegeld für je 24 Stunden
— gerechnet vom Antritt der Dienstreise — nach der Zeitdauer der Ab¬
wesenheit bis zu 9 Stunden die Hälfte des Tagegeldes, bei einer solchen
von mehr als 9 Stunden das ganze Tagegeld gewährt . Daneben erhält
der Beamte für jede auswärtige Uebernachtung das Uebernachtungsgeld.

Für einzelne Arten von Beamten , di« regelmäßig auswärtige
Dienstgeschäftein größerer Zahl vxrzunehmen haben, kann durch landes -
herrliche Verordnung die besondere Regelung der Aufwandsentschädigung
Allgemein oder für einzelne Arten von Dienstgeschäften vorgeschrieben
werden. Beamte, die hauptsächlich äußeren Dienst zu verrichten haben,
erhalten hiebei eine Aufwandsentschädigung nur dann , wenn eine solch«
durch das Vorgesetzte Ministerium im Benehmen mit dem Ministerium
der Finanzen besonders bewilligt wird.

Als Reisekosten werden die notwendigen Auslagen de? Beamten für
die Beförderung seiner Person und seines Reisegepäcks , sowie diejenigen
Auslagen vergütet, die er zur Besorgung des Geschäfts selbst zu machen
genötigt war . Die Reisekosten sind einzeln anzugeben und soweft mög¬
lich, nachzuweisen. Hiebei darf kein höherer als der von dem Beamten
wirklich aufgewendete Betrag angercchnet werden.

Die Beamten erhalten bei Versetzungen, die eine Aenderung des
Wohnorts zur Folge haben, vorbehaltlich der in § 5 Absatz 2 und § 94
Absatz 4 des Beamtengesetzes enthaltenen Bestimmungen , eine Ber -
gütnng der Umzugskosten .

Bei Versetzungen etatmäßiger Beamten mit eigenem Hausstand
wird die Umzugskostenvergütung nach folgenden Grundsätzen bemessen :
Ersetzt werden die notwendigen Auslagen , die durch Ueberführung de»
Hausrats des Beamten und desjenigen der zu seinem Hausstand ge.
hörigen Personen aus der seitherigen in die neue Wohnung einschlietz-
kich des Ein . und Auspackens tatsächlich erwachsen sind , insoweit der
Bestand des Hausrats nicht unverhältnismäßig groß ist. Für die Um -
gugsreise erhält der Beamte Ersatz der Reisekosten für sich und die
zu seinem Hausstand gehörigen Personen .

Als Entschädigung für die sonstigen durch den Umzug verursachten
Kosten ( allgemeine Misten ) erhalten die Beamten der Gehaltstarif -
Abteilung : A 300 Jt , B 250 dH, 0 200 Jt , D 150 Jt , E 125 Jt ,F 100 M, G 80 Jt , H 70 Jl , J 60 M , K 60 Jt . Maßgebend ist die -
jenige Gehaltstarifabteilung , welcher der Beamte vor seiner Versetzung
angehört hat .

Bei Versetzungen etatmäßiger Beamten ohne eigenen Hausstandwerden die gesamten Umzugskosten nach dem tatsächlichen und in den
von der zuständigen Behörde als notwendig anerkannten Betrag ver-
«Stet.

Außerdem wird für die Zeit , für die ein Beamter infolge ,der Ber-
setznng nachweislich doppelten MietzinS zu entrichten hat , insoweit
Ersatz geleistet, als der Mietzins den doppelten Betrag des Wohnungs -
jgeldeS des Beamten nicht übersteigt ; diese Vergütung darf jedoch
höchstens für einen Zeitraum von neun Monaten gewährt werden.Hat der Beamte im eigenen Hause gewohnt, so kann ihm falls er die
Wohnung nach seinem Umzug leer stehen lassen mußte , für die Zeitd«L Leerstehens eine Entschädigung in der Höhe deS ortsüblichen Miet -ivertS der Wohnung gewährt werden, insoweit dieser Mietwert den
Hoppelten Betrag des seitherigen Wohnungsgeldes nicht übersteigt,jedoch keinenfalls für einen längeren Zeitraum als für die Dauer von
HechS Monaten .

Eine gänzliche oder teilweise Umzugskostenvergütung und Miet -
itzinSentschädigung kann auch in anderen als den in § 11 erwähnte»Oällen , so namentlich bei der erstmaligen Anstellung oder bei der
Wiederanstellung eines Beamten im Staatsdienste sowie bei Umzügeninnerhalb des Wohnorts , die aus dienstlichen Gründen veranlaßt sind ,
,
'trmerhalb der durch die voranstehenden Bestimmungen gezogenenGrenzen , jedoch nur bis zum Betrag des nachgewiesenen tatsächlichenMkd von der zuständigen Behörde als notwendig anerkannten Aufwandsgewährt werden.

Das Gesetz tritt am 1. Januar 1909 in Kraft mit ver Maßgabe,- aß es auf diejenigen auswärtigen Dienstgeschäfte und diejenigen Uni .
«üge Anwendung zu finden hat , die nach dem 31 . Dezember 1908 be-
«OKtn haben.

Lager - Run - schau
Deutsches Reich.

. --- Berlin , 2 . April . (Tel .) Der Staatssekretär des
Ikerrhsmarineamts Admiral v . Tirpitz begibt sich heute abend auf
Einladung des Chefs der Flotte , des Prinzen Heinrich von
Preußen , zur Teilnahme einer Gefechtsbefichtigimg von Linien¬
schiffen der Hochseeflotte nach Kiel.

~ Bern « , 2 . April . Der „ Reichsanzeiger "
veröffentlicht dri

Ilrbereinkunst zwischen denk deutsche« Reiche und Argentinien
Destsrreich-Ungarn , Belgien , Brasilien , Chile, China, CostaricaKuba , Dänemark, Ecuador , Spanien , den Vereinigten Staate '
don Amerika, den Vereinigten Staaten voll Mexiko , Aethiopien
Frankreich, Großbritannien , Griechenland, Guatemala , Italien
tzapan , Luxemburg, Montenegro , Nicaragua , Nottoegen, Para
tzuay, Niederlanden , Pexu , Persien , Portugal , Rumänien , Ruß .
»and, Salvador , Serbien , Schweden, Schweiz , der Türkei , Bul
Dänen, Aegypten und Uruguay über die Errichtung des iutev
nationalen landwirtschaftliclfen Institut - in Rom.

s= Kobrrrg, 2. April . (Tel .) Justizrat Hermann Becky ir
Diyckrrg , der von 1893 bis 1903 de» Wahlkreis Koburg iw

Reichstage vertreten hat und 8er freisinnigen Vollspartei an¬
gehörte, ist gestern abend gestorben .

Fom preußischen Landtag .
dU Berlin , 2 . April . Das preußische Abgeordnetenhaus er¬

ledigte heule zunächst kleinere Vorlagen und nahm dann in
Zweiter Lesung das -Polizeikostcngesetz nach den Kommissions-
beschlössen an. Morgen kleine Vorlagen .

Im Herrcnhause wurden heute hauptsächlich Petitionen
erledigt . Montag masurischer Kanal , Polizeikostengesetz unü
Petitionen . , ,

— Berlin , 2. April . (Tel .) Die „Kreuzzeitung" erklärt
die Vlättermeldung , der zufolge dem Wgeordnctcnhause eine
Vorlage betreffend die Erhöhung der Zivilliste des Königs von
Preußen zugehen werde, für absolut falsch.

= Magdeburg , 2 . April . Die berufenen Vertreter der «a-
tionalliberalen Partei in Preußen werden am 25 . und 26. Aprilin Magdeburg zusammentreten, um zu den Preußischen Lanü-
tagswahlen Stellung zu nehmen und den Wahlaufruf festzu-
stellen . Die Tagung , der im Hinblick auf die innerpolitischen
Verhältnisse Preußens und die zur Entscheidung stehenden wich¬
tiger Fragen ganz besondere Wichtigkeit beizumessen ist, dürste
zahlreich beschickt werden.

Zum F - d « des Bürgermeisters Ar . WönckeSerg .
— Hamburg , 2 . April . (Tel .) Der Staatssekretär des Kolonial¬

amts , Dernburg , richtete an den Senat ein Schreiben, in welchem er
dem Senat sein herzliches Beileid anläßlich des Ablebens des Bürger¬meisters Dr . Mönckeberg ausspricht und der Förderung gedenkt , welcheDr . Mönckeberg den Beziehungen der Freien - und Hansestadt Ham¬burg zu den deutschen Kolonien hat angcdeihen lassen , die ebensowenig
vergessen werden, wie das rege Interesse , welches Dr . Mönckeberg inder Angelegenheit der Errichtung des Kolonialinstituts in Hamburg fürine koloniale Sache an den Tag gelegt hat .

Ans der bayerische« Abgeordnetenkammer.
bä München , 2 . April . (Tel . ) Nach dreitägiger lebhafter Debattewurde heute in der Abgeordnetenkammerder Pfalzbahnen - Etat für 1909

erledigt und gleichzeitig di« Grundsätze für die Uebernahme des Psalz -
bahnen- Personals in Staatsdienst vom 1 . Januar 1909 genehmigt.Darnach soll eine möglichste Gleichstellung des rechts - und linksrheini-
schen Eisenbahn-Personals durchgeführt werden. Auch der Gesetz¬
entwurf über die Verwendung der infolge Erwerbung der Pfalzbahnen ,in das Staats -Aerar übergehenden Fonds wurde erledigt.

Verhaftung eines Deutschen wegen Spionage .
— Metz, 2 . April . Die französische Polizei verhaftete in Toni

einen jungen Deutschen Emil Lefot unter dem Verdacht der Spionage .Der Beschuldigte , der aus der Nähe von Metz stammt, wurde angeblichdabei getroffen, wie er ein in der Umgebung von Toni gelegenes Tor
photographierte. Nach Berichten der in Metz erscheinenden Blätter
französischer Sprache soll Lefot einer Bande von Spionen angehören,die von der deutschen Regierung dazu bestimmt seien , die Berbeffernngen
an den Festungen der französischen Ostgrenze anszukundschosten. Die
Eltern des Verhafteten sind Franzosen, die aber nach dem Kriege für
Deutschland optiert haben. Der Batex des Lefot war übrigens , nach
einer Meldung des „Lorrain "

, vor einer Reihe von Jahren in eine ähn¬
liche Angelegenheit ve -wickelt. Damals handelte es sich aber um an¬
geblich zum Vorteil Frankreichs vorgenommene Zeichnungen der Forts
um Metz . Der alte Lefot wurde damals wegen Hochverrats vor das
Reichsgericht gestellt , aber fteigesprochen. Gerade unter diesen Um¬
ständen erscheint die angebliche Tätigkeit des jungen Lefot für die
deutsche Regierung nicht recht glaublich.

Oesterreich-Ungarn .
= Wien, 2 . April. (Tel. ) Das Abgeordnetenhaus hat heute seine

Sitzungen wieder ausgenommen. Die Verhandlungen begannen mit der
Besprechung eines Dringlichkritsantrages Pogatschmk betreffend des all - ,gemeinen Rekrutenkontingents.

Ai « Sprachcnfrage in Böhmen .
— Wien,

*2 . April . Im Budgetausschuß des Abgeordnetenhauses
erklärte in der fortgesetzten Verhandlung des Justizbudgets Abg . Kra
marz , er ziehe einen ehrlichen Frieden dem ewigen Kampfe vor. Die
Tschechen seien zu einem gerechten Ausgleiche immer bereit.

Delvert erklärte , die im Neunerausschuß vertretenen deutschen
Parteien vermissen auch in der Rede des Ministerpräsidenten eine ent¬
sprechende Berücksichtigung des deutsche» gesetzlichen Standpunktes , sie
beanstandeten insbesondere, daß der Ministerpräsident der eigenmiich -
tigen Einführnng der internen tschechischen Amtssprachenicht einmal Er¬
wähnung tat . Die Deutschen halten an dem Grundsatz fest, daß die
Sprachensrage nur im Einvernehmen mit allen beteiligte« Faktoren
gelöst werden könne, nicht aber durch einen angerufenen Willkürakt der
Regierung. Nächste Sitzung heute abend.

Schweiz.
Ilationakrat und Ständerat .

— Bern , 2. April . (Tel . ) Der Nationalrat und der Stänberat
nahmen das Gesetz über den Versicherungsvertrag einstimmig an.

Im Rationalrat wurde von landwirtschaftlicher Seite eine Inter¬
pellation eingebracht, die vom Bundesrate Auskunft darüber verlangt ,
welche Schritte er auf die dringenden Gesuche der schweizerischen Bieh-
zuchtverbände gegenüber der von den süddeutsche « Staate » über die
ganze Schweiz verhängten Grenzsperre getan habe, und welche Mittel
er für den Fall zu ergreifen gedenke , daß diese unbegründete Maß .
nähme länger aufrechterhalten werden sollte . - ■

Arautreich .
Annahme der Amnestie -Iorlage .

= Paris , 2 . April . Mit 497 gegen 5 Stimmen wurde heute dre
Amnestievorlag« von der Deputiertenkammer angenommen. Der poli¬
tische Charakter des Gesetzes ist trotz einer Reihe von Amendements
gewahrt.

Die Kammer nahm dabei einen Antrag an, in welchem die Re¬
gierung aufgesorbert wird, gegen die Soldaten des 17. Infanterie¬
regimentes , die wegen Meuterei im Zufammenhgng mit den Winzer -
«nrnhen nach Sfax in Tunis gesandt worden sind , jede mit der Dis¬
ziplin vereinbare Milde walten zu lasten, verwarf aber mit 432 gegen195 Stimmen einen Antrag , der dahin ging, diejenigen dieser Soldaten ,
welche der Jahresklaffe 1904 angehören , in ihr« Heimat zu entlaffen,nachdem der Ministerpräsident Clemencean dagegen Einspruch erhobenhatte .

England .
— London , 2. April . Schatzkanzler Asqnith hielt bei einem Fest¬mahl gestern abend eine Ansprache , in der »er erklärte, die Liberalen

hätten sich niemals in befferer Kampffähigkeit befunden als in den
jetzigen Zeiten deS Kampfes. Sie würden lieber fünfzig Sitze verlieren ,als einen solchen Sieg , wie den von Pcchkam , erringen wollen.

Au » dem Aulerhans .
— London , 2. April . Im Unterhaus brachte ber Handelsministereinen Gesetzentwurf ein, betr . die Errichtung einer neuen aus 25 Mit -

gliedern bestehenden Kontrollbehörde im Hafen von London. Dieselbeoll die bestehenden Unternehmungen der Dockgesellschaften erwerbenund die Befugnis haben, je nach dem Bedürfnis ein weiteres Dock an¬
zulegen, evtl, auch zur Durchführung von Verbesserungen im Hafenweitere Kapitalien auszugeben . Der Minister wies darauf hin, daßes notwendig sei. diese Berbeffernngen vorzunehmen, wenn London mit
anderen Hafenstädte« in Wettbewerb treten wolle .

— London , 2. April . Die Verhandlungen der Labonr Party und
der Gewrrkschaftsgruppe im Unterhause führten zu e>,ner Berständi-
gnug der beiden Fraktionen . Letztere bleiben selbständig, stimmen aber
in sozialen Fragen gemeinsam und verständigen sich bei Wahlen . Es
entsteht damit eine Arbeitsgruppe von 50 Abgeordnete«.

Der erst « April und die dritifch« Armee.
D London, 2. April . Der erste April war ein geschichtlichdenkwür¬

diger Tag für die britische Armer. Mit dem Schlage der Mitternachts »
stunde hörte gestern , Dienstag , die Freiwilligen -Armer als solche zu be¬
stehen auf und wurde nach dem Plane des jetzigenKrie -gSmiuisters, Herr»
Haldane, zur Territorial -Armce. Sie wird nunmehr den regulären
Truppen angegliedert und verliert dcimft ihre Selbständigkeit. Den
Freiwilligen geht diese Umwandlung, wenn sie auch für sie, namentlich
inbezug auf materielle Stellung , Vorteile mit sich bringt , nahe, und
überall wurde dieses Ableben und Wiederauferstehen in anderer Form,
entsprechend gefeiert. In der City von London und in vielen Provinz »
städten wurde diese Toten - und Geburtsfeier bereits in der Nacht vom
30. auf 31 . März begangen, da die meisten Offiziere fich am 31. März
( Dienstag ) abend im Hotel Cecil in London zu einem gemeinsamen
Bankette einfinden mußten, ' nm das historische Ereignis zu feiern.

Die City-Freiwilligen , welche das 4 . Bataillon der Königlichen
Freiwilligen -Schavfschühen bildeten, feierten ihr Requiem und ihr Auf¬
erstehungsfest auf dem großen Exerzierplätze u . dann in der Banketthalle
der City-Artillerie in City Road. Der Lordmayor und alle Sheriffs ,
sowie eine große Anzahl eingeladener Citybürger und ihre Damen woll¬
ten der Feier bei . Das Bataillon rückte nicht lange vor Mitteirracht bei
dem Scheine elektrischer Lampen auf dem Exerzierplätze auf , wo der
Oberst Vickers-Dunsee eine kurze Ansprache hielt , in welcher er einen
gedrängten Rückblick auf die Geschichte des im Jahve 1859 gegründeten
Bataillons warf , von dem namentlich Viele an dem südasrikamschenKrieg
teilgenommen hatten und sprach die Erwartung aus , daß das Bataillon
in der Zukunft seine Pflicht dem Könige und Vaterlande gegenüber
ebenso getreulich erfüllen werde, wie in der Vergangenheit . Dann er¬
schallte der Zapfenstreich , woran sich noch die eindrucEvolle, von den
Bläsern vorgetragene Melodie der „Letzten Wache " cmschloß. Hierauf
wurden, wie bei einem militärischen Begräbnis , drei Salven abgegeben,
in die sich schon der Glockenschlag der mitternächtlichen Stunde mischte.
Kaum war der letzte Schlag verhallt , so wurde lustig Reveille geblasen.
Die Freiwilligen waren als Territorialisten wieder auferstanden und ein
Bankett mtt einer Bewirtung der Mannschaften schloß die Feier ab.

Amerika .
et . Newyork, 2 . April . (Privattel .) Der Präsident Roose-

velt hat den amerikanischen Gesandte» in Caracas abbernsen.
Der völlige Abbruch der Beziehungen zwischen den Bereinigte »
Staaten und Venezuela ist damit erfolgt .

— Washington, 3 . April . (Tel .) Der Senat hat die Er¬
nennung von A . M . Beaupres und Spencer Eddys zu Ge¬
sandten im Haag bezw . in Argentinien bestätigt.

bä Philadelphia , 2 . April . (Tel .) Gestern fanden «ene
Unruhen der Arbeitslosen statt. Es kam zu einem Zusammen-
stoß zwischen Weißen und Negern, wobei 40 Personen verletzt
wurden.

Die Iokgen des Kiss-Arvifchenfalle «.
i— Washington, 2 . April . Eine zuverlässig erscheinende

Meldung der „Sun " besagt, daß bei dem Präfidenteuwechsel der
Botschafter Rcid in London wahrscheinlich abgehcn und durch
White in Paris ersetzt werden wird, während für diesen Hill
tritt . Es verlautet , Hill werde sofort, nachdem er den Berliner
Posten angetreten habe, unbegrenzte» Urlaub nehmen. „Sun "
meint weiter, der schnelle Abschluß der Angelegenheit zeige, daß
eines gewissen Jemandes Gefühle zu schonen waren .

Die offiziöse „Tribüne " begrüßt es, daß durch den Zwischen¬
fall keinerlei Animosität hervorgerufen worden sei .

Die „Times " zieht aus der Affäre die Lehre, baß ein
luxuriöses Leben nicht die Wertschätzung des Botschafters von

' seiten der amerikanischen Regierung erhöhe . Die Kommission
des Repräsentantenhauses für auswärtige Angelegenheiten •
begünstigt die Erwerbung verschiedener Botschaftsgebäude. Die
Oeffentlichkeit bleibt überzeugt und empfindet es als beleidigend,
daß der Kaiser den amerikanischen Dollar der amerikanische «
Persönlichkeit vorzog. Es ist zu befürchten , daß die Bolksstim»
mung gegenüber Deutschland auf lange getrübt ist .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

24. März d . Js . gnädigst bewogen gesunden, dem Geheimerat 2. Klaffe,
Pros . Dr . von Kries an der Universität Freiburg den Stern zum
Kommandeurkreuz Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver». ,
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 28 . März
d. I . gnMgst geruht , den Oberlandesgerichtsrat Karl Wiehl int
Karlsruhe Kim Landgerichtsdirektor in Freiburg , den Landgerichtsrar «
Dr . Oskar P u ch e l t in Mannheim , unter EnthÄung von seiner Stet » !
Inny als Vorsitzender einer Kammer für Handelssachen beim Landge»
richt daselbst zum Oberlandesgerichtsrat zu ernennen ; dem Landge¬
richtsrat Adolf Ketterer in Mannheim den Vorsitz in einer Kammer
für Handelssachen beim Landgericht daselbst zu übertragen ; den Amts¬
richter Dr . Jakob B ä r in Mannheim zum Landrichter daselbst und den
Gerichtsaffeffor August Grat hwo h l aus Freiburg zum Amtsrichter
in Mannheim zu ernennen |

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 30. März
d . I . wurde Gewerbelehrer Joseph Köbele an der Gewerbeschule in
Durlach in gleicher Eigenschaft an jene in Vöhren>bach versetzt . '■

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 30 . März
d . Js . wurde die Versetzung des Gewerbelehrers P o b st in Lörrach an
die Gewerbeschule in Vöhrenbach zurückgenommen und derselbe an die
Gewerbeschulein Durlach versetzt. |

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen j
vom 6 . März d. I . wurde Betriebsassistent Otto Bischofs in j
nach Mannheim versetzt. ,

Personalverändernngen 4
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

_ ^
Angenommen : zu Postanwärtern: Friedrich Bürklin, Artur Hüter. .

Herumnn Moritz in Mannheim , Joseph Kleißer in Pforzheim ; 3Bj
Telegraphenanwärtern : Franz Baumann , Gottlieb 5kuckert in Mann - ,
heim ; zu Postgehilfen : Adolf Denu in Mannheim . Franz Thumulka .'
in Pforzheim . m

Ernannt : zu Ober -Postasfistenten : die Postasfistenten Joseph)
Spegg in Achern , Adolf Kappel, Friedrich Suppe in Baden-Baden , Hugo)Keller, Karl Schönig. Martin Werner in Bruchsal, Robert Hoffman» ^in Eberbach, Richard Hanke in Ettlingen . Heinrich Hillengatz in Heidek - l
berg, Adolf Brunner , Edmund Eppler , Joseph Heilmann , Karl Schlind».
wein, August Umhau, Wendelin Waltert in Karlsruhe , Karl Gerirer, '
Karl Harbarth , Joseph Kimmel, Philipp Koch, Adam Müller . Emil
Pitzowotzki, Adam Scherer , Wilhelm Schneider . Johann Vaith in ,
Mannheim . Heinrich Müller in Pforzheim , Adolf Endle in Rastatt, !
Konrad Moser in Schwetzingen ; zu Ober-Telegraphenassistenten : der
Postassistent Albert Angelberger in Mosbach. ^

Etatsmäßig «»gestellt sind in Mannheim : die Postasfistenten: ,Albert Bauer aus Pfullendorf , Karl Eichhorn aus Mannheim , Adam '
Fischer aus Jugenheim (Bergstraße ) . Kar ! Kahser aus Mainz , Philipp
Klug aus Frankfurt ( Main ) , Jakob Leoff aus Darmstadt . Karl Rei» !
chert aus Hamburg , Friedrich Seip aus Darmstadt . Valentin Stößer ;aus Karlsruhe ; die Telegraphenassistenten : Hermann Heuber au -
Hamburg , Rudolf Schneider aus Köln. 4

Versetzt : der Ober-Telegraphenassistent Emil Menold von zkarlS ?
ruhe nach Sinsheim ( Elscnz) ; die Pofiassistenten : Rudolf Brügel von
Bruchsal nach Gommersdors . Albert Greulich von Bruchsal nach Fried ,richsfeld, Sldalbert Hillenbrand von Karlsruhe nach Pforzheim , LudwigZimmermann von Bruchsal nach Schwetzingen.

i

»
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Badische Chronik.

Cg] Karlsruhe , 1 . April . Wie man hört , ist eine Verordnung er¬
gangen, nach welcher mit Wirkung vom 1 . Januar 1903 bei Erhebungörtlicher Kirchensteuern in katholischen Kirchengemeinden an die Stelleder Grund -, Häuser- , Gewerbe- und Kapitalrentcnsteuerkapitalien dieSteuerwerke des Liegenschafts -, Betriebs - m d Kapitalvermögens treten
Auch sollten die Einkommensteueranschläge statt wie bisher im drei¬
fachen , nun im doppelten, sechsfachen und die Steuerwerte des Kapital¬vermögens zu fünf Zehntel, statt

'
wie bisher zu acht Zehntel beige¬zogen werden. Diese Steuerfestsetzungen sind bereits bei Ausstellungder diesjährigen Gemcindevoranschläge wegen Festsetzung der Umlagenin gleicher Weise zur Anwendung gelangt . Für dieses Jahr ivird die

Erhöhung in Nachträgen zum Ausdruck kommen .
Cg, Karlsruhe , 1 . April . Die neue Ministcrialversügung über dieAusbildung der mittleren nicht- technischen Eisenbahnbcamten bringtaußer den bereits bekannt gegebenen Aenderungcn noch eine Verein¬

fachung insofern , als in Zukunft ein« Telegraphenassistenten- Prüfunli
nicht mehr abgehakten wird . Somit fällt auch die Einrichtung der
speziellen im Tclegraphendienst als Telcgraphensekretäre und Tele¬
graphenkontrolleure(Vorstände größerer Eisenbahntclcgraphenanstalten )verwendeten Eisenbahnbeamten mit der Zeit weg . Die bisher in der
Telegraphenassistcntenprüfung verlangten Kenntnisse und Fähigkeiten
muffen künftig auch die Kandidaten nachiveisen , die sich der Eisenbahn-
asfistentenprüfung unterziehen .

□ Durlach, 3 . April . Verflossenen Dienstag hatte der hiesige frei¬sinnige Verein zu einer Versammlung Einladungen ergehen lassen , in
welcher Herr Landtagsabgeordneter Frühauf aus Karlsruhe einen
Vortrag über die „Tätigkeit des badischen Landtags " hielt . Die Ver¬
sammlung, welche im Nebensaale des Badischen Hofe « abgehaltenwurde war sehr besucht. Auch Gäste der jungliberalen , demokratischenund nationalliberalen Vereine waren erschienen , um dem Vortrage zulauschen. Der Vortrag , welcher ein klares Biltz über die Tätigkeit der
Fraktionen in ihren hemmenden und fördernden Wirkungen gab , fandallgemeinen Beifall bei den Erschienenen. Er war aber auch von gutemErfolg begleitet, da er eine ansehnliche Zahl neuer Mitglieder brachte .Der Vorsitzende des nationalliberalen Vereins Durlach , DirektorBähr , dankte besonders dem Vortragenden für der nationalliberalenFraktion gezollte Anerkennung ber der Tätigikeit im Landtage . Spatging die Versammlung auseinander , nachdem auch andere Mitgliederzu Worte gekommen waren .* Mannheim , 2 . April . Obwohl der Bürgerausschutz in der
vorjährigen Budgetberatung mit überwiegender Mehrheit denStadtrat ersucht hatte, die unentgeltliche Abgabe der Lehrmittelan den Volksschulen cinzuführen und eine entsprechende Summein das nächste Budget einzustellen , beschloß der Stadtrat nun¬mehr in entgegengesetztem Sinne und begründete seinen ab¬
lehnenden Standpunkt in einer Denkschrift.B . Buchen, 2 . April . In dem auf hiesiger Gemarkung ge¬legenen Privatvald des Herrn Oberlehrers Rudolf in Pforzheimund des Anton Link hier brach am 28 . März ein Brand aus ,dem über 40 Ar der etwa 5 Jahre alten Kultur vollständig zumOpfer fielen . Der Schaden beträgt etwa 500 M,. Der 17jährigeLudwig Häfner von hier wurde akü Tage nachher unter demVerdachte, den Brand verursacht zu haben, verhaftet .

^ Gernsbach, 2 . April . Am letzten Montag wurdeChauffeur Lehmann, welcher bei dem vor einigen Wochen statt¬gehabten Automobitunglnck den Wagen leitete , verhaftet. Gegeneine Kaution von 3000 Jl ist er wieder auf freie » Fuß gesetztworden.
$ Baden-Baden, 2. April . Nunmehr ist auch die statistische Zu¬sammenstellung über die Frequenz Baden-Badens nach Nationalitätenim Jahre 1907 erschienen . Hiernach betrug die Gesamtfrequenz imvergangenen Jahre 75 887 Personen . Von diesen stellt Deutschlandmit 55 426 die Hauptzahl , dann folgen Frankreich 4784 , Amerika 4158,Niederlande 2071 , Rußland 2069 , Großbritannien 1624 , Schweiz1391, Oesterreich -Ungarn 318 , Belgien 634 , Italien 412 usw . In den

grotzherzoglichen , sowie in den Privatbadsanstalten in Baden u. Lichentalwurden im Jahre 1907 im ganzen 218 327 Bäder abgegeben , das sind113 633 mehr als im Vorjahre.
* Hofweier (A . Offenburg ) , 2 . April . Heute morgen wurdeder verheiratete Streckenarbeiter Pius Göppert von hier ausdem Bahnkörper zwischen Station Schutterwald und Nieder -

schopfheim von einem Zuge überfahre» . Göppert wollte demvon Offenburg kommenden Güterzug auswcichen und lief aufdas andere Geleise, auf welchem aber der Personenzug von Nie¬
derschopfheim kam. Göppert war sofort tot . Er ist seit einen »Jahr verheiratet .

t Lahr, 2. April . Der Verein unständiger Lehrer hält seine dies¬jährige Mitgliederversammlung am 6. Juni in Lahr ab.* Dürrheim , 2. April. Die Arbeiterkolonie Ankenbuck bei Dürr¬heim weist laut dem soeben erschienenen Jahresbericht des „Landes¬vereins für Arbeiterkolonie» in Baden" für 1907 gedeihlichen Bestandund Fortgang auf . Neben denjenigen, welche die Kolonie mit unbe¬
scholtenem Vorl > t aussuchen , um den nachteiligen Folgen des arbeits¬losen Umherziehens zu entgehen, sind es namentlich entlassene Straf¬gefangene und frühere Insassen des polizeilichen Arbeitshauses , aus
welchen sich die Bevölkerung einer Arbeiterkolonie zusammensetzt. Fürbeide Hauptarten von Kolonisten ist es im Interesse ihrer sitllichen

Vermischtes.
----- Meiningen , 2 . April . (Tel .) Der einzige Sohn des

Prinzen Ernst von Sachsen -Meiningen , Freiherr v . Saalfcld , ist
nach hierher gelangten Nachrichten heute vormittag in Münchenvon einem Straßenbahnwagen überfahren worden . Ter Unter¬
schenkel wurde ihm vollständig abgequetscht und der Fuß abge¬
fahren. Der Verunglückte wird in der Chirurgischen Klinik
operiert ; das verletzte Bein muß ihm bis zum Kniegelenk ampu¬tiert werden.

= Bartenstein , 2 . April . (Tel .) Auf dem Eisenbahn
körper bei Wöterkeim wurde heute früh der Amtsvorsteher Slc -
wald aus Landskro» mit einer klaffenden Stirnwunde als Leiche
anfgefunden . Kawalü erhielt , vermutlich auf dem Heimwege
befindlich, von einem durchfahrenden Nachtzug den tödlichenStoß .

— Rostock, 2 . April . Geh . Kommerzienrat Mann spendete
testamentarisch eine Million Mark für wohltätige Zwecke .— Rostock, 2 . April . (Tel .) Auf der Neptunwerft liefheute mittag der zweite , für die Hambürg -Südamerikanische
Dampfschiffahrtsgesellschaft in Hamburg erbaute Dampfer „St .Ursula ", 6000 Tonnen ladend, glücklich vom Stapel . Me Ab
lieferung dürfte in ca. sechs Wochen erfolgen .— Luzern, 3 . April . (Tel . ) Bei den Schneeräumungs¬arbeiten vor dem Hotel auf dem Pilatus ist der 36jährige Arnoid
Langemann von einem Schneerutsch über die Felswand geschleu¬dert worden . Seine Leiche wurde noch nicht gefunden .

— Mailand , 2. April. Ein grosser Diebstahl wurde dieser Tageruf der italienisch-schweizerischen Grenzstation Chiaffo von einem Be-
»mte» verübt . Die Bezirksdirektion Mailand der italienischen Staats¬
sahnen sendet alle vierzehn Tage der Direktion der Gotthardbahn in
Ätzern einen Betrag von mehreren hunderttausend Frans zur Ver¬
rechnung. Aus dem Sack, der diesen Betrag enthielt und der ihm in
Aufbewahrung gegeben war , stahl der Bahnbemnte Meffandro Giometto
155 000 Franken bares Geld, während er einen Scheck von 75 000
franken und 225 000 Franken in Quitt ungen als wertlos für sein«

_ SadisrNeRreffe ._
Wiederherstellung und Kräftigung von großer Bedeutung , daß ihnen die
Kolonie nicht als staatliche Zivangsbcsscrungsanstalt erscheint , sonoern
als eine von der entgegenkommenden Liebe ihrer Mitmenschen darge-
borcne Hilfe. Aus diesem Grunde ist es dringend notwendig, die
Kolonie in erster Linie durch den Beistand der Vereinsmitglieder zu
erhalten und deren Zahl zu vermehren. Der Ausschuß des

^
Vereins

richtet deshalb an die Vertrauensmänner und Freunde der Anstalt , wie
auch an alle jene, welche der hier vorliegenden gesellschaftlichen Aufgabe
ihre Teilnahme zuwenden wollen , die Bitte , durch Gewinnung neuer
Mitglieder zur Befestigung der Tätigkeit des Vereins beitragen zu
wollen . Der jährliche Beitrag ist auf mindestens 1 M festgesetzt. Außer
den Vertrauensmännern an den einzelnen Orten ist in unserer Gegend
Herr Oberamtmann Arnold in Villingcn zur Entgegennahme von Bei¬
trittserklärungen gerne bereit.

A Vom Obcrrhein , 2 . April . Vergangene Nacht um Mit¬
ternacht brach in Lienhcim (A . Waldshut ) im Anwesen der Ge¬
schwister Suttcr Feuer aus , welchem das ganze Gebäude zum
Opfer fiel . Der Schaden ist bedeutend, die Ursache unbekannt .* Aus Baden, 1 . April. Frisches Leben pulsiert zur Zeit in den
Reihen der badischen Imker . Schon -sind nahezu 10 000 Bienenzüchter
im Badischen Landcsvcrein für Bienenzucht vereinigt und ständig mehrt
sich die Zahl der Beitretenden. Es wird darum überall mit Freuden
begrüßt , daß der Vorstand des Vereins beschlossen hat , außer der alle
zwei Jahre startfindcndcn Generalversammlung von nun ab alljährlichetwa 3 Kreisimkcrtage abzuhalten . Der erste fand bereits in Lfscnburg
statt und zeigte durch die rege Beteiligung von etwa 200 Bienenzüchtern
und die erfolgreiche Besprechung , daß die neue Einrichtung einem dring¬
lichen Bedürfnis cntgcgcnkommt . Sie soll dazu dienen, daß der Ver¬
kehr zwischen den Leitern der 100 Bezirksvereine und dem Gesamt¬
vorstand ein regerer wird , und sie wird gewiß mit dazu Helsen, daß die
Bienenzucht im Lande noch größere Erfolge erzielt .

Bom Landtag .
X Karlsruhe , 2 . April . Wie die „ Mannh . Bolksst . " meldet ,

hat die Kommission für Justiz und Verwaltung den sozialdemo¬
kratischen Antrag aus Aufhebung des Artikels 3 des Einfüh -
rungsgesetzcs zum Prcßgesetz vom 20 . Juni 1874 (Abgabe von
Pflichtexemplaren an die Behörde bei Flugblattverbreitung ) ab¬
gelehnt . Längere Debatten fanden über die Gemeindewahlreform
statt. Es scheint nach dem zitierten Blatte bestimmt, daß der
Antrag der Nationallrberalen , den Proporz für die Gemeinde -
Wahlen ins Dreiklassen-Wahlsystem einzusügen , angenom¬men wird .

$ Karlsruhe , 2 . April . Die Budgetkommission hat Kennt-
nis von der Denkschrift der Oberrechnungskammer genommenund beanstandende Bemerkungen dazu nicht zu machen.2? Pforzheim , 2 . Arpil . Die Budgetkommffsion genehmigte
heute die Summe von 280 000 Jl zur Erbaunng der Auerbrücke
in Pforzheim .

_
Die Beerdigung des Oberbürgermeisters Dr . Beck .

8 . Mannheim, 2 . April . Die Beisctzungsfeier des dahingeschiedenenOberbürgermeisters Dr . Beck nahm einen überaus imposanten Verlauf .Die Beteiligung der Einwohnerschaft und der Verein« war eine außer¬ordentliche.
Als Vertreter des Großherzogs war Geheimerat v. Babo er¬

schienen. Ferner waren anwesend die Minister von Bodman und von
Marschall, Geh . Rat Reinhard , Minister a . D . Dr . Schenkel , zahlreicheMitglieder der Erste» und Zweiten Kammer, sämtliche Oberbürger¬meister des Landes, zahlreiche badische und pfälzische Bürgermeister , die
städtische« Kollegien in corpore , ebenso fast vollzählig die Staats - und
Gemeindebehörden.

Die Leichenhalle war mit schwarz umwundenen Flaggen¬masten umgeben , die silberne Kränze trugen , von denen
schwarze Flore und lila gefärbte, breite Fahnenbändcr herab¬wehten. Ueüex den: Hauptcingang flatterte ein großer schwarzerWimpel mit dem städtischen Wappen. Ein ganzer Wald von Lorbeer¬bäumen und Fächerpalmen breitete sich zwischen den Flaggenmasten aus .Unter Harmoniumklängen wurde der Sarg aus der Leichenhalle in die
Borhalle getragen. Nach einem Vortrag der Militärkapelle und des
Gesangvereins „Liedertafel" nahm Stadrdekan Bauer unter Assistenzzweier Kapläne die Einsegnung vor. Dann hielt der erste Bürger¬
meister , Herr Martin , eine großartig angelegte , aus tiefstem Herzen
quellende Gedächtnisrede. Gleichzeitig flammten längs der Halle Opfer¬feuer auf rmd aus der Stadt herüber tönte das Trauergeläute von allenTürmen . Darnach sprach Freiherr v . Bodman namens der Staatsregie -
rung und dann die übrigen Redner . U . a . legten noch die Städte der
Städteordnung und der Prorektor der Universität Heidelberg Dr . Rossel ,sowie der Dekan der philosophischen Fakultät Dr . Hampe Kränze nieder .
Nach der Trauerfeier bewegte sich ein unabsehbarer Zug zum Grabe,in wechem die irdischen Ueberreste Becks ihre Ruhestätte fanden. Bor -
träge der Kapelle und der „Liedertafel" drangen als Abschiedsgrußin dieStille des Friedhofs. Die Stadt Mannheim wird den teuren Heim¬gegangenen nicht vergessen und ihm einen ehrenvollen Platz in ihrer Ge¬
schichte anweisen.

* * *
* Mannheim , 2 . April . Die Errichtung eines Denkmals

für den verstorbenen Oberbürgermeister Dr . Beck wird hier er¬örtert , und es wird ein Ausschuß gebildet werden , der die er¬
forderlichen Schritte einleiten soll.

Zwecke liegen ließ. Die Leidenschaft für Weiber trieb Len fünfzig¬jährigen Beamten, der vorher viele Jahre als Carabiniere ehrenvoll ge¬dient hatte, zu diesem Streich, denn er ist mit einem Frauenzimmer ge¬flohen und hat feine Frau mit seinen Schulden in Chiaffo zurückgelaffen.
( Giometto wurde gestern , wie schon kurz berichtet, in Toulon in dem
Augenblick verhaftet, als er auf einem Dampfer ins Ausland entfliehenwollte . D . Red. )

' — Paris , 2 . April . (Tel .) Ingenieur Lcmoine , der, wie
bekannt, in der Angelegenheit der künstlichen Herstellung von
Diamanten verwickelt ist, wurde vom Untersuchungsrichter gegenKaution in Freiheit gesetzt.

— Petersburg , 3 . April . (Tel .) Aus den sndwestrussischcn
Bahnen sind Räuberbanden tätig , die die Passagiere erst ver¬
giften und dann ausraubcn . Bis jetzt wurden fünf Vergiftungs¬
fälle festgestellt.

— New York, 2 . April, Der Prinz von Sagau und Anna Gould
haben ihre Verlobung in nichtoffiziellec Weise ihren Bekannten mitge¬teilt . Die Hochzeit soll in Europa , wahrscheinlich im Mai stattfinden .Die Familie Gould wird mit ihren Versuchen, die Erbschaft der Braut
wegen der ohne die Zustimmung der Familie erfolgten Verehelichungum die Hälfte zu kürzen, nach Ansicht namhafter Juristen vor Gerichtnicht durchdringen.

hd Sau Franziska, 2. April . (Tel .) Der Dampfer „Pa¬nama " berichtet , daß in der Nähe von Sau Felice in Guatemalaein Vulkan in Tätigkeit war . Die Einwohner flüchte» aus derStadt , da sie überzeugt sind , daß Liese von der Lava zerstörtwird.
Bom Wetter .

— Koburg, 2 . April . (Tel .) Ein schweres Gewitter , ver¬bunden mit starkem Hagelschlag, ging gestern nieder . Der Blitz
schlug mehrere Male ein und zündete.

In Steinseld in Oberfranken wurde durch den Blitz derTurm und das Dach der Kirche stark beschädigt.
In Staffelstein schlug der Blitz in das Stationsgebäude einund zerstörte die Telegraphenlcitung und das Läutewerk .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 3. April.

— Hofbrricht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hörte im Laufe des gestrigen Tages die Vorträge des Geheime -
rats Dr . Freiherrn v . Babo , des Geheimcrats Dr . Nicolai und
des Legationsrats Dr . Seyb .

□ Die Bismarckfeier aus dem „Großen Belchen " , aus der Vogesen
höchster Warte , die im herrlichsten Winierschmuck prangt , findet am
Sonntag den 6. April statt . Die Befürchtung, daß der Ausstieg auf den
Belchen sehr schwierig sein werde , erweist sich als unbegründet . Der
Weg Gebweiler-Grotzer Belchen über Münsteräckerle und Waldeck istbis zum Judenhut nahezu vollständig schneefrei und bestens gangbar ,wie heute durch Begehen seftgestellt worden ist. Vom Judenhut ab
ist Bahn getreten, ebenso auf dem Wege Barnabasbrücke-Judenhut , so¬weit dieser Weg noch beschneit ist. Wegschwierigkeiten können demnachkeinen Anlaß bieten, der Feier fernzubleiben.: ! : An der Großh. Turnlehrerbildungsanstalt hier wird in der Zeitvom 9. bis 13. Juni ein fünftägiger LehrknrS für Knabenturnspir !«
abgehalten werden, an welchem Lehrer aller Mittelschulen für die männ¬
liche Jugend , sowie der Lehrerbildungsanstalten ' und der Volksschulender Städtoordrmngsstädte teilnehmec : können . Anmeldungen sindspätestens bis 1 . Mai 1908 durch Vermittlung der Anstaltsvorstände dem
Oberschulrat vorzulegen. Die Teilnehmer, denen über ihre Zulassungbesondere Nachricht gegeben wird , erhalten Vergütung der Reisekosten ,nebst einer Tagesgcbübr zur Bestreitung des ihnen durch ihren hiesigenAufenthalt erlvachsenen Aufwandes.

) - ( Tie unentgeltliche städt. Rechtsauskunftsstelle ( städt. Arbeits¬amt , Zähringerstratze Skr . 100 ) hat im ersten Vierteljahr 1908 an 78
Auskunftstagen 1223 Auskünfte an 1108 Personen erteilt . Davonwaren 891 ( einschließlich 219 toeiblichen ) unselbständig und 217 (81
weiblichen ) selbständig üezlv. berufslos . x□ Fleischversorgung . Zu den Biehmärkten im städt. Biehhos wurdenim Monat Februar 540 ( 1907 : 570) Stück Großvieh, darunter127 ( 135) Ochsen, 174 (220 ) Kühe , 170 ( 155) Rinder , 69 ( 60)Farcen und 5327 (4894) Stück Kleinvieh , darunter 1270 ( 1245 )Kälber und 4050 (3646 ) Schweine aufgetrieben. Geschlachtet wurden884 (887 ) Stück Großvieh, darunter 303 (284 ) Ochsen , 255 (324 )Kühe, 225 ( 193) Rinder, 101 ( 86 ) Farrcn und 5391 ( 4280 ) Stück
Kleinvieh, darunter 1587 (1567) Kälber und 3376 (2908 ) Schweine.
Außerdem wurden noch 81 750 ( 67 180) Kilo Fleisch eingeführt . TicBieh- und Fleischpreise gestalteten sich folgendermaßen: Es wurde bczablpro Pfund Schlachtgewicht für Ochsen 78,5—81,5 4 (81,5— 86 4 ) ,Kühe 54,5—67 4 ( 56—71 4 ) , Rinder 77—79,3 4 ( 81,5— 85 4 ) ,Farren 68—71,5 4 (71—75,5 4 ) , Kälber 77—86 4 ( 90— 101 4 )und Schweine 59—61 4 ( 62,5—67 4 ) , während sich nach der An¬
meldung der Metzgerinnung das Fleisch pro Pfund im Verkauf wie folgtstellte: Ochsenfleisch 84—88 4 ( 84—88 4 ) , Rindfleisch 80—84 4
( 80—84 4 ) , Kuhfleisch 60—64 4 ( 60—64 4 ) . Kalbfleisch 80—86 4(90 4 ) und Schweinefleisch 70— 76 4 , (90 4 ) .

E~ Bremsversuche bei Schnell - und Personenzügen. Ter Versuch .der badischen Staatseis «Hahnen, die Bremsprobe bei Schnell- und Pcr -
foncnzügen vom Schluffe des Zuges aus vornehmen zu lassen , ist wieder
aufgegeben worden, obwohl sich das Verfahren im allgemeinen bewährrhat . Als Nachteil hat sich erwiesen , daß von der Lokomotive aus die
Bremsen nur gelöst, nicht aber auch angelegt werden. Ferner stellte sichdie Vornahme der Bremsprobe vom Schluffe des Zuges aus als zeit¬raubender heraus als bei dem stüheren Verfahren.

£5 Der Badische Militärverband veranstaltet auch in diesem Jahreeine Lotterie, deren Gesamtergebnis den Unterstützungskassen des Ver¬
bandes zugute kommt . Die Ziehung findet am 45 . September statt .An der Lotterie dürfen sich nur Mitglieder des badischen Militär -
verbandes beteiligen.

-K- Großh. Konservatorium für Musik . In dem am Dienstag den31. März , abends &y2 Uhr , stattgehabten Vorspiel der Vorbereitungs¬klassen Limen folgende Stücke zur Aufführung : 1 . Sonate a -moll 1 .Satz von C . Reinecke (Gertrud Cron) ; 2. Quartett für 4 Violinen ,Menuett , Rondo von H . Lutz (Jsa Keilig , Arthur Fischer , Rud . Schuhund Guidi Krauß ) ; Sonate op . 14 E - 2. und 3. Satz von L. v. Beet¬
hoven (Dori Fikentscher ) ; 4 . Gavotte flir Violine und Klavier von I .S . Bach ( Rudolf Kuhn) ; 5 . a . Lied ohne Worte von F . Mcndelssohn -
Bartholdh , b- Albumblatt von E> Grieg (Erna Fischer ) ; 6 . Trio op .200 , 2. und 1 . Satz von C. Gurlitt ( Gertrud Weber, Agnes Dewerthund Herr Leopold Fvlkenberg) ; 7 . Zwei Etüden aus op . 46 Heft 1 Nr .8 und aus op . 45 Heft 1 Nr . 2 von St . Heller ( Toni Seitz) ; 8. Sona¬tine op. 10, Rr . 2, 0 -ckur für .Violine und Klavier von M . Hauptmann(Ludwig Weil) . Nächsten Donnerstag den 2. April , abends 6hi. Uhr,folgt noch ein weiteres Vorspiel der Vorbereitungsklassen. Am Sams¬tag den 4 . April , nachmittags 3 Uhr, findet tm Konzertsaal der Anstalteine öffentliche Prüfung der Bvrbereitungs- Theorieklaffen statt.V Musikalisches . Wir verfehlen nicht unsere Leser nochmals aufdas am nächsten Sonntag in der Auferstchungskirche hier stattfindcndeKonzert aufmerksam zu machen . Näheres ist aus dem Inserat zu er¬sehen.

cP Radrennsport. Die hiesige Radrennbahn an det : DurlacherMee öffnet am kommenden Sonntag zum ersten Male in diesem Jahrewieder ihre Pforten . Die Direktion hat es verstanden, für die Eröff¬nungsrennen ein vorzüglichesProgrammzusammenzustellen, so daß guterSport zu erwarten ist. Es kommen zum Austrag ein Dauerrennenmit Mvtvrführnng über 80 Kilometer, das in drei Läufen gefahren wird .Zweifellos dürste speziell dieses Rennen zu scharfen Kämpfen sühren ,da sämtlichen Fahrern neue , sehr schwere Motore zur Verfügung stehen .

Gerichtszeitung.
A Karlsruhe , 2 . April. Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬sitzender : Landgerichtsdirektor von Woldecke . Vertreter der Großh .Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Bleicher.

„ Um sich einen Vorteil von 10 Mark zu sichern, fälschte der Maurer -meister Robert Schmitt in Weisenbach den Quittungsvermerk auf einerRechnung. Schmitt schuldete einem Sandlieferanten den Betrag von10 Mark. Da er nicht bezahlte , wurde er von seinem Gläubiger zurErfüllung seiner Pflicht als Schuldner gemahnt. Zu seiner Ueber-raschung mußte der Sandlieferant erfahren, daß die Rechnung schonbezahlt sei und zum Beweise dafür wurde ihm dieselbe , mit seinem Na¬men quiftiert , vorgelegt. Er erkannte sofort die Fälschung seinerUnterschrift und erstattete deshalb Anzeige . Die Untersuchung hattedie Erhebung einer Anklage gegen Schmitt wegen Urkundenfälschung undBetrugsversuchs zur Folge. Die Sache stand heute zur Verhandlung ,die mit der Verurteilung des Angeschuldigten zu 6 Wochen Gefängnisendete.
Die Berufung des Taglöhners Philipp Gräber aus Weinheim , dendas Schöffengericht Rastatt wegen Bettels zu 3 Wochen Saft verurteil ,hatte , wurde als unbegründet verworfen . — Gleichfalls der Verwerfungverfiel die Berufungssachede sSchloffers Valentin Unser aus Rauenthal .Er war vom Schöffengericht Rastatt wegen Jagdvergehens mit 10

Wochen Gefängnis bestmst worden .
Der Koch Sari Malier aus Spinal hatte sich am 6. April in Badenbei einem Kommissär unter falschem Namen den Geldbetrag von 10Mark erschwindelt . Er erhielt wegen Betrugs im Rückfall 6 MonateGefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.
hd Berlin , 2. April. (Tel . ) Gestern wurde vor dem Schöffen¬gericht Berlin -Schöneberg wegen des Eisenbahn-Zusammenstoßes vom25. September v. I . verhandelt, bei welchem 8 Personen verletzt undgroßer Materialschaden angerichtet wurde . Der Lokomotivführer Mar¬schall hatte sich wegen Gefährdung eines Eisenbahn-Transportes zuverantworten , wurde aber freigesprochen, weil das Unglück durch einenSchwindrlanfall des Mannes herbeigeflchrt worden war . Der Amts¬anwalt beantragte auf Grund des vorliegenden Bcweiseraebuisses selbstdie Krrisprrchnng des Angeklagten .



Sette 4_ _
In den Fliegerkonkurrenzen starten der bekannte Ringkämpfer und
Rennfahrer Otto Meyer und Julius Bettingcr , beide aus Ludwigs¬
hafen a . Rh . , denen ein« größere lokale Konkurrenz gegenüboxtritt. Der
Beginn der Rennen ist auf %4 Uhr festgesetzt. Eine zweckmäßige Neue¬
rung ist dadurch geschaffen , daß 'der Jnnenraum freigehalten wird , um
di« Uebersicht freier zu gestalten. Als Ersatz dient die neuerbaute groß«
Tribüne . Jedenfalls steht ein spannendes Rennen bevor und ist ein
zahlreicher Besuch zu erk-arten . Freitag und Samstag findet von 6
bis M>8 Mr grosie-3 Training statt .

8 Neberfahren wurde gestern nachmittag ein Radfahrer bei der
Kreuzung der Garten - und Karlstraße von einem von Beiertheim
kommenden Einspänner . Das Fahrrad wurde stark beschädigt , toährend
der Radfahrer ohne Verletzungen erlitten zu haben, davoukam .

— Nicht identisch . Mctzgermeister Karl Fuchs Goethcstraße 45
hier wohnhaft, ersucht uns mitzuteilen , daß er mit dom von der Straf¬
kammer III am 1 . April zu einem Monat Gefängnis verurteilte, , K.
Fuchs nicht identisch sei.

Ans den Nuchlmvliittde» »» .
sü Stuttgart , 2 . April . In den Monaten Juli und Oktober findet

hie eine Bauansstellnng statt. Unter Benützung der Städt . Gewerbe-
Halle, unter Einbeziehung des malerischen Stadtgartcns ist in Nahe des
Hauptbahnhofs ein großes Ausstellungstcrrain geschaffen , auf dem außer
kleineren Pavillons 15 große Sondcrbautcn , darunter mehrere bürger¬
liche Wohnhäuser, Arbeiterhäuser , ein Gemeindehaus und eine Handels¬
schule, selbstverständlich völlig eingerichtet, entstehen werden.

— Aus der Schweiz , 2 . April . Im Nationalrat haben 15
Räte eine Interpellation darüber cingebracht, welche Schritte
der Bundesrat auf das dringende Gesuch der schweizerischen
Vichzuchtverbünde gegen die von allen süddeutsche« Staaten über
die Schweiz verhängte Grenzsperre getan und welche Mittel der
Bundesrat für den Fall eines längeren Ausrechterhaltens dieser
nach Ansicht der Fragesteller unbegründeten Maßnahme ergreifen
werde .

— Schaffhansen, 2 . April . Ein grausiger Fund wurde in
dem Eingang zur Zuleitungsröhre beim neuen Reservoir ge¬
rnacht. Ein männlicher Leichnam , an Händen und Füßen ge¬
bunden und geknebelt , stark in Verwesung übergegairgen, wurde
hei Wiederbeginn der Arbeit aufgefunden . Der jedenfalls dem
Verhungern ausgesetzte und geplünderte Mann gehörte offenbar
den besseren Ständen an . Uhr und Bargeld fanden sich nicht
mehr vor ; dagegen inwendig der Weste fanden sich einige Wert¬
sachen und auch französisches Papiergeld eingenäht.

Aus dem gewerbliche« Lebe«.
K . Borberg, 2. April . Am Sonntag den 2g. März wurde hier eine

Einkaufsgenossenschaftder Maler - und Tünchermeister im Main - und
. Taubergrund mit dem Sitz in Tauberbischofsheim gegründet. Es

traten sofort 20 Mitglieder bei.
* Lahr , 2 . April . Auf Anrufen des Einigungsamtes seitens der

ausständigen Schneider, welchem Vorgehen dis beteiligten Prinzipale
bcitraten , fanden gestern vormittag unter der Leitung des Herrn Ober,
bürgermeisters Dr . Altfelix gemeinsame Verhandlungen der beider¬
seitigen Vertretungen statt , durch welche der Abschluß eines Tarifver -
tiags erzielt und damit der Streik beigelegt werden konnte . Der
Tarif tritt am 1 . Mai in Kraft und hat zunächst auf drei Jahre Gültig¬
keit : er läuft aber stillschweigend für ein Jahre weiter , wenn nicht
Vi Jahr vor Abschluß eine Kündigung eintritt .

st Amsterdam, 3 . April . (Privattel .) Gestern abend sind21 000 Arbeiter der Tiamautbranche ausgesperrt worden.
Sämtliche Diamantschlcifcrcien Hollands sind nunmehr ge-
fchloffen.

Handel und Berkehr.
" Mannheimer Effektenbörse vom 2. April . (Offizieller Bericht.)

Größere Umsätze erfolgten heute in den Aktien der Zellstoffabrik Wald¬
hof zu 326 Proz . ( -j - 5 Proz . ) . Ferner verzeichnen Kurserhöhrmgen'
Kostheimer Cellulose 219 G . , Portland -Zementwerke, Heidelberg 153 .25
G . und Süddeutsche .Kabeltverke -Aktien 120.25 G.* Mannheim , 2 . April . Gctreidemarkt. Der heutige Markt ist
fortgesetzt leblos. Nr . 2 Red Winter 162 . Nr . 2 Hard Winter — .80 Ko. Bahia Blanca April Mai 153 .50. 80 Ko . Semance Francaise
April Mai 156 . 80 Ko . Ungarsaat AprilMai 153.60. 80 Ko . RosarioSanta Fee April-Mai 153.50. 78/70 Kilo Rumänweizen 170. 9 Pud
20/25 Ulfa — r .— . Douau - Mais 119 . La Plata - Mais Mai -Juni 110.
Anlerik . Mixed -Mais —.—. Russischer Roggen 9 Pud 10/15 149.
Donau -Roggen 71/72 Kilo — . 48/49 Ko . La Platahafer 104. Rufs.
Hafer je nach Qualität 120— 128. 58/59 Ko . Ruff. Futtergerste 122 .50.
Russische Fuitergerste per September-Oktober 112.50. Alles pro 1000
Kilo cif Rotterdam . Argentinische Provenienzen dreimonatlich, alles
übrige netch Kaffa . Sofern nicht anders bemerkt prompte Verladung .

— Magdeburg , 1 . April . Zuckcrmarkt. Kornzucker 88% ohne Sack
11. G . 11 .22 B. Nachprodukte exkl. 75% ohne Sack 9 .40 G . 9 .65 B.
Ruhig. — Brotrasfinade 1 ohne Faß 20.75 G . Gemahlene Raffinade
mit Sack 20.50 B„ Gem . Melis mit Sack 20 G. Ruhig . — Rohzucker
I . Produkt April 22.90 05 . 23 B ., Mai 22 .95 G. 28 B . Juni 23 ©
83 .05 B. Juli 23.05 05 . 23 .15 B . August 23 . 15 65. 23 .20 SB. Oktober-
Dezember 20 .40 65 . 20 .50 B . Behauptet

Konkurse in Baden .
Pforzheim. Vermögen der offenen Handelsgesellschaft Gebrüder Bizer

in Pforzheim (pcrsönl. haftende Gesellschafter : Wilhelm Bizer .
Fabrikant , und Karl Wilhelm Bizer »fr . , Kaufmann , beide hier .
Konkursverwalter : Kaufmann Otto Hugentobler hier. Konkurs-
fvrderungen sind bis zum 18 . April 1908 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung ter angemeldeten Forderungen Samstag den
2. Mai 1908 , vormittags 10 Uhr.

Pforzbeim. Vermögen des Karl Wilhelm Bizer senior, Bijouterie¬
fabrikant in Pforzheim. Konkursverwalter Kaufmann Otto Hu¬
gentobler. Konkursforderungen sind bis zum 18 . April 1908 bei
dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen
Samstag den 2 . Mai 1908, vormittags 10 Uhr .

Lttenheim . Nachlaß des Landwirts Karl Metzger von Kippenheim u . über
das Gesamtgutsvermögen der Errungenschaftsgemeinschaft zwischen
dem verstorbenen Landwirt Karl Metzger und dessen Ehefrau Anna
Maria geb . Weinacker in Kippenheim. Konkursverwalter . Kauf¬
mann Albert Dietsche in Ettenheim. Konkursforderungen sind bis
zum 13 . April 1908 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung ver
angemekdeten Forderungen Dienstag den 21 . April 1908, vor¬
mittags 10 % Uhr.

Telegramme oer „Bad. Presse".
bl Berlin , 2 . April . Im Anschluß an die Mitteilung über

&en inzwischen bereits beigelegten Konflikt zwischen dem ersten
Vizepräsidenten des Reichstages, Abgeordneten Paasche und dein
Kricgsmiuistcr wird in den „Münchner Neuest . Nachr .

" be¬
hauptet , der kommandierende General des Gardekorps , General
p. Kessel, habe den Abgeordneten Paasche wegen seiner Rede zum
Fall Lynar und Hohenau eine Forderung zustelleu lassen. Dem¬
gegenüber wird von einer Seite , die von einem solchen Vorgang
unterrichtet sein müßte, versichert, daß von einer Forderung des
Generals v . Kessel an den Abgeordneten Paasche nichts bekannt
geworden ist.

« t . Leipzig, 3 . April . (Privattelegr .) Die Polizeibehörde
Leipzig genehmigte zum ersten Male seit 1880 den für den

f

Cabtfdre Nr esse . SKilfapfiratt . Freitag der. 3 . April 1908.
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1 . Mai dieses Jahres nachgesuchten Festzng der maifciernden
Arbeiter durch die Straßen der Stadt .

== München, 2 . April . Tie „ Augsb . Zastzcilung" ist iu
der Lage , die Nachricht , daß für das Amt eines deutschen Kuricn-
kardinals die drei Kandidaten Prälat Tr . Franz -München ,
Prälat Tr . Hcincr-Frciburg und der Dominikaner Pater
Thomas außer einem Kölner Priester in Betracht kämen , zu be¬
stätigen. Dr . Heiner scheint in erster Linie auf den Posten Aus¬
sicht zu haben .

— Wie», 2 . April . Heute fand beim deutschen Botschafter v.
Tschirschky und dessen Gemahlin ein Tiner statt , an welchem der eng -
lifcfic und der japanische Botschafter, soivie Ministerpräsident Frhr .
v. Beck, der rumänische 6!esandte und der Statthalter Gras Kiclmanns -
egc, nebst ihren Gemahlinnen , ferner das diplomatische Korps und
Hoswürdenträgcr tcilnahmen .

— Rom» 2 . April . Bei dem Begräbnis eines Anarchisten
wollten die Teilnehuer in der Nähe des Palazzo Venezia gegen
die österreichische Botschaft beim Vatikan demonstrieren. Tie
Polizei schritt ein und gebrauchte die Revolver. Acht Personen
wurden verwundet.

— Genna , 2 . April . Tie Grostherzogi» von Luxemburg
die kürzlich zur ' Statthalterin ernannt worden ist, hat heute im
Hotel „Jmpcrral " zu Santa Marghcrita Ligure vor den zu
diesem Zweck offiziell dort erschienenen Abgeordneten der luxem¬
burgischen Kammer, an ihrer Spitze Präsident Laval , den Eid
auf die Verfassung geleistet .

Lissabon , 3 . April . In der Nähe von Mafro fand troß
behördlichen Verbots eine republikanische Versammlung statt.
Tie Bevölkerung mißhandelte die Redner, die leicht verletzt
wurden.

= Paris , 3 . April . Nach Meldungen des „Temps " kon¬
struiert man im Etablissement Homecourt neue Apparate , die
gestatte » , auch bei schwankendem Schiff während des Schießen-
die Geschütze auf das Ziel gerichtet zu halten . Tie Neuerung
wird auf dem Panzerkreuzer „ Waldeck-Rousteau" und allgemein
auf den nach demselben Typus zu bauenden Kreuzern eingeführt .

— Casatlanca , 2 . April . Der französische Gesandte Regnault »
General Liautey und der hiesige französische Konsul sind in Dar der
Reschid zu einer Zusammenkunft mit General d 'Amade abgereist.

— Teheran , 3. April . Der zurückgctretene Parlamentsprösident
Saltanch wird demnächst Berlin und dann London besuchen .

---- Washington, 3. April . Der Senat genehmigt^ das auf
der Haager Friedenskonferenz beschlossene Uebereinkommen betr.
die Bildung eines internationalen Schiedsgerichts, sowie dre
Verträge betr . die Bildung der Schiedsgerichte zwischen Amerika
und Italien , bezw . Mexiko ._

Die Mittelmeerreise des Kaiserpaares.
— Syrakus , 2 . . April . Das Kaiserpaar , Prinz August

Wilhelm und Prinzessin Viktoria Luise mit Gefolge nahmen
heute nachmittag den Tee im Latimia dei Capncini und besich¬
tigten später das Museum, wobei neben der italienischen Di¬
rektion auch Professor v . Duhn führte .

Beim Besuch des griechischen Theaters durch die Kaiserliche
Familie spielte sich ein kleines Intermezzo ab . Tic Kaiserin
brach im Vorübergehen an einem Garten einige Mandelzweige
ab, worauf der Besitzer und ein Knecht schimpfend herbeieilte».
Als sie aber erfuhren , mit wem sie es zu tun halten , küßten sie
die Hände der Kaiserin und baten um Verzeihung. Daun
schleppten sie ganze Arme voll blühender Zweige herbei und
schenkten sie der Kaiserin.

— Syrakus , 2 . April . Heute traf an Stelle des „Fer -
ruccio", der Havarie während der Fahrt erlitten hatte, das ita¬
lienische Kriegsschiff „Varese " hier ein.

» * *

<= Paris , 2 . April . Der Kaiser richtete aus Anlaß des
Geburtstages des hiesigen deutschen Botschafters Fürsten Ra-
dolin an diesen von Syrakus aus ein huldvolles Glückwunsch¬
telegramm und übersandte ihm als Geburtstagsgeschenk eine
prachtvolle Marmorvase .

lick Corfu , 2 . April . Eine weitere Verzögerung der An¬
kunft des Kaiserpaarcs bis zum 10. April wird hier für möglich
gehalten . Die griechische Königin tritt ihre russische Reise , ohne
den Kaiser zu sehen, an . Mit dem König von Griechenland wird
Professor Doerpfeld hier eintreffon. Gestern wurde im Theater
die italienische Stagione eröffnet.

Bom deutschen Flottenverein .
st . München , 2 . April . (Privattel .) Die Hoffnung aus

einen Sieg der Bayern bei der kommenden Generalversammlung
des Flotteuvcreins in Danzig ist so gut wie geschwunden . Nach
einer Zusammenstellung der bisher vorliegenden Einzelbcschlnsse
der deutschen Landesvereine des Flottenvereins ist eine starke
Zweidrittelmehrheit für das frühe re Präsidiun vorhanden.

Die mazedonische Reform- Aktion .
-- Budapest. 3 . April. Der „ Oesterr . Lloyd " bespricht die

Stellungnahme Oesterreich -Ungarns zu den mazedonischen Reform-
vorschlägcn Rußlands und ist mit einer weiteren Jntcrnationalisierung
der Reformaktion einverstanden. Befremdlich sei die Zustimmung des
Wiener Kabinetts zpr etwaigen Uebernahme sämtlicher fremden Funk¬
tionäre der Reform- Organisation in türkische Dienste. Das Blatt
glaubt nicht, daß der russische Borschlag in Wien leichten Herzens ange¬
nommen worden sei . da kein 65rund zur Opferung aller in Konstanti¬
nopel nach langer Verhandlung erzielten Erfolge ersichtlich sei. Man
hegt nach der Begründung des ruffischen Vorschlages in Wien vermutlich
Bedenken gegen die direkte Ablehnung, doch dürfte man sich kaum eine
Verantwortung für mögliche nachteilige Folgen bei Durchführung des
russischen Vorschlages aufbürden wollen .

Zur Reform- nnd Revolutionsbewegung in Rußland.
= Petersburg , 3 . April . Das Kriegsgericht hat 23 Offi¬

ziere , die während der großen Judenhetze in Kiew im Oktober
1905 gegen die Untätigkeit der Truppen Einsprache erhoben und
die Einleitung einer gründlichen Untersuchung forderten, zn
Freiheitsstrafen , teilweise unter Verlust ihres Ranges , verurteilt .

— Petersburg , 3 . April . Die Affaire des ehemaligen russi¬
schen Gesandten in Korea Pawlow hat auch die russisch -chinesische
Bank kompromitttiert . Bei der Untersuchung wurde festgestellt ,
daß Pawlow sämtliche Geldsendungen der Regierung durch die
Bank erhielt, die sie um 3^ Prozent unter dem Tageskurs be¬
rechnete, wodurch im Verlaufe eines Jahres 500 000 Rubel von
der Bank profitiert wurden. Die Bank soll ebenfalls zur Rechen-
schüft gezogen werden.

Von der Duma .
— Petersburg , 2. April . Die Reichsduma verhandelte heute über

eine von 94 Abgeordneten eingebrachte Verlage , für das Jahr 1968 im
Budget des «Heiligen Synods " 4 Millionen Rubel für die Errichtung
neuer Kirchenschulen zu bewilligen.

Während der Verhandlung wurde der Abg . Purischkewitsch
( extreme Rechte ) auf Antrag des Präsidenten von der Sitzung ansge»

schlossc » , weil er , vom Präsidenten zur Ordnung gerufen , die Tribüne
verließ und von seinem Platze aus den Präsidenten apostrophierte.

Tie Beratung des Gesetzentwurfs des Bertchrsministcrs betr . den
Bau der Amurbahn wurde auf Montag vertagt .

-Hasjerstattv ses Rheins .
Konstanz . Hafenvegel . 2 . April 2,85 » > 1 . April 2,79 m.
Achnsteriuiel , 3. April . Morgens 6 llhr 2.00
JUOI , 3 . April Morgens 6 Uhr 2 .65 '» .
Marau . 3. Avril. Morgens 6 Uhr 4.31 » >, gest . 0,35 »>,
Waunheti » . 3 April. Morgens 6 llhr 3 .52 »>.

Pergnügungs - und Iereins -Anzeiger .
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag de» 3 . April:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Teulschnat. Handlungsgch. - Bervand . 9 Uhr Stammtisch Moninger.
„Frankrncck " . Täglich 8 Uhr Konzert der Damenfapelle Vergißmeinnicht.

„Friedrichs»» ?
".

Fußballklub Phönix . 9 Uhr Monatsversammlung im Palmcngarten .
Fußballvcrein . 9 lhr Vereinsabend im Prinz Karl .
„Gasterostcus" . 8% Uhr Vereinssitzung im Palmengarten .
1 . K. Mandolinengesellschaft. 8 % Uhr Probe . Alte Brauerei Printz.
Nolisseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stenographenver . Stoze - Schrey . 8 % Uhr Monatsverffg , im Prinz Karl .
Tiirngeineinde. 8 Uhr Turnen s . Mitgl u . Zogt in ver Zeniratiurnhalle .
Ver. f. Geflügelzucht. 8% Uhr Monaisversammlung im Klapphorn.

Bei wird

Blutarmut «.
Bleichsucht

Kasseler
Hafer-Kakao

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen .
Nur echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

tO
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für gute Weiss- und Rotweine ist die 4427
Welnbmulliing Willi . Hronenwett ,

_ ____ Hirechstrasse 64 . Telephon 1277.
Vorziigüc. e Tisch - Weine . — Hervorragende Flaschen- Weine.

Kränchen

2298a

tasser , ein nnenlbehrUohes |
|l Toaletmittel , rerscbonert d.
| Teint , macht zarta weisse (
iHände . Hur echt in roten Cart . >
Fs lo .20 n . 60 Pf . Kaiser -Borax -
f

Seife 50 Pf. Tola -Sehe 25 Pf.
Speztainäte ,

[oiutnlm5-f<7ernu3ßln:Delieatessel
garanti ert
ungefärbt

3
CDs»

Dashaben schon unsere Vorväter gewusst :
Wenn der Saft steigt und das Frühjahr in den Gliedern fühlbar
wird, dann ist die Gesundheit besonders großen Gefahren aus -
gesetzt. Man muß also auch besondere Vorsicht aiurcnden und
dazu gehört, daß man aus Spaziergängen ab und zu eine Faxs
ächte Sodener Mineral -Pastille im Munde zergehen läßt , daß
man Fays ächte Sodener braucht, wenn man sich nicht gaitz be¬
haglich suhlt und den Ausbruch eines Katarrhs fürchtet , daß
man vor allem jede vorhandene Beschwerde der Nespirations -
organe mit Fays ächten Sodener behandelt. Teuer ist so eine
Behandlung nicht , denn die Schachtel lostet ja nur 85 Pfennig
und ist in allen Apotheken , Drogerien und Mineralwasscvhand-
lungen zu haben. 66a

«r» eschast» lche Mitteilungen .
* Gisela- Verein, Lebens- und Aussteuer-Versicherungsanstalt A.-G.

Dem Geschäftsberichte des Gisela -Vereins ist zu entnehmen, daß der¬
selbe im Jahre 1907 aus dem Gebiete der Aussteuer- und Volksversiche -
rung ganz besondere Erfolge erzielt hat . Durch eine Neuproduktion von
23 010 690 M Versicherungskapital ist der Vcrsicherungsstaud auf
161 637 857 Jt Versicherungskapital, verteilt auf 154 187 Policen , an¬
gewachsen. Diesem Wachstumc entsprechend sind gegen das Vorjahr ge¬
stiegen : die Prämieneinnahme um 656 367 .05 Jl aus 7 245 465 .84 M,
die Zinseneinnahme um 252 955 .91 JH aus 2 801 453 .64 Jl , die Prä -
mienreserden und Ueücrträge um 3 907 004.77 Jl aus 56 402 258.57 Jl .
Im Jahre 1907 wurdtzn fällige Versicherungen im Betrage von
3 744 634 Jl ausgezahlt . Ter Reingewinn beziffert sich auf 382 963.92
Mark und ermöglicht die Zuführung einer Dividende von 6 Proz . der
vollen Jahresprämie an die bezugsberechtigtenVersicherten. Im Dlvi-
dendenfonds der Versicherten erliegen nunmehr 909 239 . 87 M , welche
vermehrt um den aus dem Reingewinne pro 1908 zu erwarteuden Zu-
wachs im Fahre 1909 zur Barversendung an die Versickerten gelangen.
124 ehemals bei dem Gisela-Verein versichert gewesene Mädchen er.
hielten anläßlich ihrer im Jahre 1907 erfolgten Verehelichung aus dem
Fonds zur Ausstattung armer Mädchen Stipendien zugewiesen . Auf
diese Weise entschädigt der Gisela-Verein diejenigen Eltern , welche das
zugunsten ihrer Töchter begonnene Vorsorgcwerk wegen Verarmung
nicht fortjühren konnten. Daneben besteht im Gisela-Verein auch eine
Wohlfahr

'
tscinrichtung zugunsten arbeiisunfähig gewordener Agenten

und Inkassanten , sowie deren Witwen und Waisen.
_

8080a

9icitctii0eintijeite Bücher nnd Schriften
Zu bezieben durch A . Bielcteld S Hoidrichhondlun ^

Lieberman» u . Eie. , Karlsruhe .
Schcckgesetz . (Deutsche Reichsgesetze in Einzelabdrucken Nr . 342/43 ,

pro Nr . 20 „Z .
'
s Herausgegeben von Geh. Justizrat Uniders . -Proseffor

Dr . Gareis . Preis 40
Frankfurter Musik - und Tbenterzertung . 3 . Jahrg . Verlag H . I

Peldkamp-Mann , Frankfurt a . M.
HZ Meister der Farbe . Von nicht geringerer Treue sind dre färbt

gen Reproduktionen erstklassiger Meisterwerke in der Februar -Rumme,
der Sammlung „Meister der Farbe " (Verlag von E . A . Seemann ir
Leipzig ; jährlich 12 Hefte zum Abonncmentsprcise von 2 Jl ) . Wir
finden eine ganze Reihe von Glanzstücken in dem neuen Hefte diese»
Gemäldeausstellung in Zeitschriftform , die nunmehr schon im 5. Jahr
gange stehk und dauernd von der Gunst des Publikums begleitet ist.

$ ' Mozarts musikalische Erziehung . Das soeben ausgegebene 25.
Heft der von Rud . Genee heranZgegebcnen „ Mitteilungen für die
Mozartgemeinde" ( Berlin . Kgl . Hofbuchhandl. E . S . Mittler u . Sohn )
handelt ausschließlich von dem hier zum erstenmale an das Licht der
Ocffentlichkeit gebrachten Notenbuch , das Leopold Mozart seinem Wols -
gang zu dessen sechstem Namenstag , wie die im Faksimile wiedergegebene
Widmung bekundet , am 31 . Oktober 1762 zum Geschenk machte .
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Möbelmagazin vereinigter Schreinermeister,itn 1
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Kcif * ISf * ljtlC Amalienstr . 31 Telephon 1862

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut - .Ausstattungen und einaelner Möbel für alle Stände .

Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen . Sehenswertes Lager .
Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franko - Lieferung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang .

NB . Eigene Werkstätten für Innendekoration Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwarfen .

LtbeMMrsiiiMmn Mrlsrulie.
Die Auszahlung der Divtdeude erfolgt morgen GamStag

de « 1 . April , vorini .tagS von 8 — 12 Uhr und nachmittags von 2—«>
Uhr , für die Nummern der neuen Markcnbücker von 4001 bis 4500
an unserer Kasse Zähringer st ratze Nr. 47 gegen Vorzeigen de«
Reuen MarkenbuchcS. 3797

Den Empfang der Neuheiten für

Frühjahr und Sommer
zur Anfertigung feiner Herrenkleider

zeigt ergebenst an 4459 .3.3

A . Hunsinger , Schneidermeister,
Kaiserstrasse 134 . W> Telephon 1809 .

Ettlinger Weisswaren
für Leib - tmd Wettwäschs

aufen Sie stet s gut und vorteilhaft bei 1745a.27. t2
Courad Ci öd tler , Ettlingen ,

neben dem ftfiht. Hospital ,
Bahustation Ettlingeu - Holzhof .

möbcl - u .Polstcrwarcnlagcr
von

Albert Sohiler
Karlsruhe , Herrenstrasse 46 ,
über 20 Jabre teclin . Leiter im Möbelmagazin
1 Vereinigter Schreinermeister. »— — —.

Ko ~ pl. Zimmereinrichtungen , sowie einzelne Möbel .
Eigene Tapezierwerkstätte . — Zeichnungen u . Voranschläge

bereitwilligst . 1739*

Kochherde
eiserne u* emaillierte ,

nur beotes Fabrikat ,
unter Garantie

Gas-Spar-Kocher .
Eiserne Gas-Haichertische

in grosner Auswahl
zu billigen Preisen .

Krosse Auswahl in Hans- nnd Küchengeräten.
Ph , Nagel , Kaiserstrasse 55 .

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 4847 .3 3

r Zur Konfirmation !
Zur Communion !

4497 .5 .2 empfehle

XJhren ^
Erstklassige Fabrikate

Ketten
$0^ St^ ^ bh

Billigste Preise .
4497 .5.3

VKolliers •

Kreuze

C. Reinholdt Sohn , Harry koch,
Kaiserstrasse 179a , Ecke Herrenstrasse . Rabattmarken.

Inhaber:

n
J

Geflügel !
nur feinste Mastware zu bMgsten Preisen frei¬
bleibend : 5248

la . Junge Tauben i» in
la . Brathahnen ju 1 * 60 in
[ a Poulets m jl 2 * 00 in
[ a . Poularden m jl 2 * 50 in
la . Kochhühner m ^ 2 *20 in
* ” W . Kloster
Fahrrad

0 36 Mk. abzugeb «. 812928
Köruerstraßa lv , parterre .

2 sehr gut erh«Ät . Badewanne «
mit Ablaßventil , zu jedem annehmb
Preis adzuaeben 612566
K ^ rl Reinnofd Seif ., Akademiestr. 16.

Massage
und elektrische 1064*

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschulte »
Personal in und ausserhalb des
Friedrichsbades ausgeführt.

Waldhorn strotze 22 .
Neu eröffnet .
Ausschank der Vramri A Printz.
Guter Dlittagstisd)

in und nutzer Abonnemet .

5232 C . Oesterle .

Alle Bmeni Fels
heute , Freitag : s - -«»

schlachttag .

Kernseife
garant . 62 Proz . Fettgehalt |

la . weihe 2 St . 25 4

la . gelbe 2 St 24 4

I Pfannhuchseife
nur mit Firmenpressung ,
weiße , garantiert voll-

I wichtig geschnitten,

Pfund 28 - 5

la Schmierseife
gelbe Pfund ^

weiße Pfund 20 4

Reis -Stärke
Pfund 30 4

Bleichsoda
Paket 8 4

Putzsteine
Stück 15 4

13.3 empfehlen 4930 ]

PfannMSCo .
G m . b. H.

Verlaufs stelle « :
| 34a Werderstraße 34a (aut

Werderplatz )
28 Karlstratze 28 (am |

Ludwigsvlatz )
[ 3 Karl -Friedrichstratze 3 (am

Marktplatz )
35 GStheür . 35 ( Ecke Göthe-

und Körnerstraße )
22 Georg -Friedrichstraße 22 !

(Ecke Ludwig -Wilhelmstr .,
Ostnadt )

44 Waldhornstr . 44 (Altstadt ) >
Msthlburg , Rheinstr. 22.
Durlach , Hauptstraße.
Rastatt , Kapellenstraße 18 . ]
26 eigene Berkanf ».

stelle« .

Kochherde
in Emaille nnd schwarz
in großer Auswahl u . nur erste

Fabrikate. 4108.8 .7

J.Bähr,leiim
Waldstratze 51 .

Rabattmarken .

HKääa ^ iisaaianiiKi

Karlsruhe
Telephon 405

Karlsruhe
Telephon 405

^ Bekanntmachung . ^
Verehrl . Interessenten geben wir davon KeDntniss, dass wir unter

Heutigem unser

auptbureau
von Karlstrasse 29 a in unser

neuerbautes Bureaugebäude auf unserem
Lagerplatz Karlsrnhe -Rheinhafen

Hochbahnstrasse 22 , verlegt haben. 5114.8,2

M. StPomeyer LagetageseHafl , Konstanz
Kohiengrosshandlungii

Zweigniederlassungen in Duisburg , Mannheim ,
Karlsruhe , Cannstatt .

Lagerplätze in Mannheim Rheinau und Harlsruhe -
Rlieiuhafetl mit eigenen modernsten Krahnenanlagen eingerichtet .

Karlsruhe , den 1 . April 1908.

Sä

Karlsruhe
Telephon 405 .

Karlsruhe
Telephon 405 .

m
mm

B

Das Eintreffen einer grösseren Sendung höchst aparter

sowie unser reichhaltiges Lager in Handschuhen u . Krawatten jeder
Art nnd in jeder Preislage beehren sich hiermit empfehlend anzuzeigen .

Ludwig Oehl Nachfolger ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 112 . 5212

NB. Von Anfang April bis Mitte Qktobar Ist das peschäft an den Sonntagen geschlossen .
6B

Mk. 4 .50, 3 .90 , 3 . 50 , 2 .90 , 1 .80

rsiklQssioe Fobrihole
für die Frühjahr-Saison 1908.

'
Hervorragend kleidsame chice Fassonen .

TT
• »

4 . 50 , 3.90 , 3.50 , 2.00 . 1 .80 .
4762 .6 .3

Herrenhüte, steile 0.

Josef Goldfarb
Kriegstrasse

Zweiggeschäft : 151 Kaiserstrasse 151 .

gegenüber dem
Ha'

iiptbahnhof .

Eine in flottem Betriebe befindliche

kürzten- und Pinselfabrik,
welche hauptsächlich Militär - u. Kaushaltungs -
bürfien fabriziert , ist zu verkaufen .
Kventt . bietet fich Gelegenheit zur Association;
tüchtiger Aachmann vorhanden . Hläh. unter
Khiffre A . 1427 an Haasenstein & Vogler , A -
6 , Karlsruhe i . B . 5241

Fahrrad ,
und Rücktrittbremse , sehr billig
zu verlaus «« .

Zu erfragen unter Nr . Bl2943 m
der Expedition der „Bad . Presse ".

12 000 Marl
« eiucht gegen 2 . Hypothek u . Bürg -
schaff auf seine Villa in der Nähe v.
KarlSrube . Offert , unter Nr - 3069a an
die Exped . der »Bad . Presse" erb , 2,1

TSaTuLvr

UIiren >Reparatui
Werk stätte

Hub Langenberg
Kaiser» Wilhelmpassage 40 ,

Glas , Zeiger , Bügel je —.20 2
Neue Feder einsctzen 1 . —
Uhr reinigen 1. 50

„ „ u . neue Feder 2 . —
Bei Annahme von Uhren wird st

der Preis festgesetzt ; eine Ueberst
derung nicht möglich.

Jacksttanzug , mod., neuer,
schlanke Figur , ist zu verkaufen .
812984 Fasanenplatz IS » 2. L
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Radrennbahn Karlsruhe
Durlacher Allee ♦ Haltrjkllt iti rlrktr. e

PF " Sonntag den 5. ApviL ,
nachmittags 3 1/* Uhv :

Es starten PH. Tckhardt -Durlach hinter Alb . Delvekt-Karlsruhe , Alb. ThllMlekt
hinter G vachmann » Pforzheim , Ab. Darstein hinter G Gerftner-Karlsruhe ,
Zriedr. Nagel-Blankenloch hinter Lrz Götz-Landau, George Tim-Düren hinter
Fritz HI » U88 -Köln , Bruder des bekannten Rennfahrers Willi Mimst.

In den Atiegerrennen: Olt « ^le ^er -Ludwigshafen , MeisterschaftsfahrerEuropas,
gegen «Jul . Bettiu ^er . Meisterfahrer Deutschlands , Ä . Reimer ,
Meisterfahrer' Badens , W Augenstein-Karlsruhe , T . kNÜller-Nöttingen, Th .
Wannenmacher-Ginsheint . E . Zchütz -Pforzheim , G Elökel, h . LÜNZ-Nürnberg ,
A . Deeg -Ellmendingen , pH. Zteckel , G . Alein -Ludwigshafen , Alb. Ochr-
Tiefenbronn , R. Dick-Hatzloch, F. lllUNb -Speyer , E . Rühle -Dillweißenstein ,
M. Polder -Karlsruhe .

» reite der Plätze : Sperrsitz Mk. 2.50, 1. Platz und Sattelplatz Mk. 1.5V, 2. Platz Mt . 1.—, Stehplatz
60 Pfg . Kinder auf allen Plätzen die Hälfte. 5251

Vor und während der Htennen Konzert . — Radverschenkung .
Aon hevte abend an 6 bis halb 8 Ahr : Grosses Training .

Alle » Nähere siehe Anschlagsäulen «nd Programm . .

irtWStttii rtj(ni . Itü .
W Mn Ungtnn.

Unter dem Protekterat »
Ztll Sr. G. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
SamStag den 4 . April 1908 ,abends 8 1/, Uhr :

lujammenhtnfi
im Vcreinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim" .
Regimentskameraden stets will-

lommeu ._ Der Borstand .

g§

Samstag den 4 . April ,abends ' /,9 Uhr »
im Vereinslokal (Prinz ^Karl) :

Mlmts - s
BetfammIuHg .'

Zahlreich : Beteiligung erwünscht.
5271 Der Borstand.

Stenographen-Verein
§ tolze -Scbrey .

Freitag ,
3. April » 8

abends
8 ‘h Uhr ,

Mmtsm '

IDuiniliinfl
m . Bortrag
wegen Reno¬

vierung
unseres Vereinslokalesausnahmsweise
im „ Prinz Karl " , Ecke Zirkel und
Lammstraße, unteres Nebenzimmer .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
5255_ Der Borstand .

Wadifcher Worein für
Geflügelzucht

mit dem Sitze i« Karlsruhe .

Monatsversammlung
Freitag den 3 . April » abend »
halb 8 Uhr , im „ Klapphorn " ,
Nebenzimmer . 525 ,

prächtig entwickelte
Flaschenweine:

1993er

Oppenheimer Kehrweg
per Flasche Mk. 1 .—,

1904er

Oppenheimer Goldberg
(Riesling ) 49331

per Flasche Mk. 1.50,
13.1 1903er

Brauneberger (Mosel)
per Flasche Mk; 1.30;

| vorzügl. offene Tischweine : |

IM Wl!»
per Liter 70 Pfg .,

Ml .
per Liter 80 Pfg.

Weingrosshandlung

F. Bausbach
Amalienstr. 53 Teleph . 1468.

Jg » Damen finde « gemütliches
Hei « und sehr gu '. e Verpflegung bei
geb. Beamtcnwitwe. 612969
3 .1 Kaiseralle « 49 , II .

Gut erhaltener Sportwagen so-
wie getragene Damenkleider sind
billig zu verkaufe». 5269

Katserstr . S1, 1 Treppe.

BMAtk TmiEkttili
Kaplspuhe.

GamStag de« 4 . April 1998 »
abends halb 9 Uhr :

Tereins - Abend
im BereinSlokal Gasthaus znm
„ König von Preußen " , Adler¬
straße 34 , wozu die Mitglieder
des Vereins, sowie alle ehemaligen
und aktiven Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein-
ladet. Der Borstand .

Iiari8rsil »er

i > i )
Unter dem Protektorate 8. @. kf .
d. Prinzen Maximilian v Baden.

Sportplatz
andervcrläng .

\ Moltkestraße .
1 ' Straßenbahn¬

linie : Grena-
, _ dierkoserne .

Tennisplä tze, Umklelderäume re .
Freitag : BereinSabend »

sowie Rlte -Herrenversamm -
lnug im „ Prinz Karl "

, 9 Uhr .
Sonntag : Wettspiele
3 Uhr : 1 . Mannschaft

V,5 Uhr : 2. Mannschaft geg .
Mannheimer F . -G. 96 II .

Sportplatz .
Dienstags « nd Freitags :

Leichtathletik - Training .
6 Uhr Sportplatz.

FuSSPaHdub °

| QrnwftKtjFft □ NJXj ßLAu |

Freitsß : MsutSvechmlüiiz
pnnkt 9 Uhr

im gr. Saal des „Palmengarten . "
Anschließend Kommers .

Wichtige Tagesordnung.
Mag : 8eniiikl . Beisammensein

auf dem Sportplatz .

Karlsruhe . 5278
Samstag , 4. April 1908

abends halb 9 Uhr :

>8-

Sonntag, 5. April 1908
nachmitttagS 2 Uhr :

Wettspiel
der 3 . Mannschaft gegen

BUtoria Bulach I.
Engländerplatz.

Die übrig . Mannschaften

Training.

WM H . Iiaiia.

SamStag de» 4. April ,
adend » halb 9 Nhr :

MmMchmlW
im Lokal .

Vollzähliges Erscheinen ist
erwünscht, ebenso wird
Regelung der Beiträge gebeten.

(Alt-) Katholische Kirchengemeinde .
Sonutag , 5 . April 1908, nachmittags 4 Uhr

Kirchen-Konzert
- in der Anierstehungskirche . —1

Mitwirkende : Frau Erna Wabar (Alt ) , Fräulein A. 6aBX
(Sopran ) , Fräulein Josephina Klnpp (Sopran ) , Fräulein MargarethaSchwaikeri (Violine) , Herr Hofmusikus Fr. Sichter (Englisch Horn) ,Herr Hermann Unterer (Orgel) . 5233

39 *
. Kartenverkauf bei der Mnsikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser¬

strasse 221 und am Eircheneingang .
Erster Platz 2 Mark , zweiter Platz 1 Mark .

Der Erläs ist als Beitrag zur Tilgung der Kirchenbausehuld bestimmt.. - Sozialer Verein.
Montag den 6 . April 1908 , abends 8 '/. Uhr,

„Goldene Krone"
» Amalienstraße 16, II.

Versaiiiiiiliriig.
1 . Parteisekretär Math «« »: Entstehung und,Entwicklungder Deuischc»

Gewerkvereine .
2. SewerkvereinSsekretär 8tr «lh -Mannheim : Stellung » praktische

Aufgaben der Deutschen Gewerkvereine in der modernenArbeiterbewegung .
Gäste willkommen . 5270

„Gasterosteus “
Strtin fit ülpurmt' uil InrninhOt n KnlSrchk.

Vereinslokal : Restaurant Palmengarten , Herrenstraße.
Vereinsfitzungen : Jeden 1. und 3. Freitag im Monat , abends */*9 Uhr.

Tagesordnung für die ordentliche Sitzung am 3. April 1998 :
1 . Verlesung und Genehmigung des Protokolls .
2 . Bortrag über die „ Theorie der Aqnarienbepfianznug " .
3. Ausnahme neuer Mitglieder. 5267
4. Besprechung von Bereinsangelegenheiten u . Austausch von Erfahrungen .

Gäste sind willkommen . Vollzähliges und pünktliches Erscheinen
erwartet Der Borstand .

Als Zusatz zum
l Programm STÄSS1

(ohne Preiserhöhung ) 5252

Karlsruhe
Kaiferstratze 133 .

Preise der Plätze :
89 , 59 „nd 89 Pfg.

Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen.

Jeden Donnerstag

am 25 . u . 20. Mürz 1908 in Venedig
„ Ankunft Ihrer Majestäten",
„Rundflcht über die Prachtgondeln",
„Besuch im Arsenal ",
Empfang am Palais Mula (Palast der

Gräfin Morosini),
Die Schiffe „Hohenzollern n. Hamburg" .

Ligen« Aufnahme. Eigene Fertigstellung.

Freitag den 3. April 1998 : Hl2997Konzert = Beck .
Alte Brauerei Kämmerer , “ tK“

Krähe 23.

I Schlachttag !
Von abends 6 Uhr ab : Schlachtplatte ,
was empfehlend anzeigt 5222 « . Zahn .

FahrM-Versteigerung.
Samstag de« 4. April, nachmittags 2 Uhr,

werden im Auftrag
Schelfelstrasse 54 , Seitenbau ,

nachstehende Gegenstände öffentlich gegen bar versteigert :
Ein Kafienschrank (tf . 49 cm , br 85 cm , h. 1,80 m ),1 Diplomaten-Schreibtisch mit Aussatz. 1 eich. Schränkchen m. Fächer ,
1 Steh - und 1 Sitzpult, 1 Aktenschrank, 1 Drehstuhl, 2 kleine Tische,
1 kleiner Aktcnschrank, 1 Tisch, 1 Burraustuhl , 2 Regulateure,
1 Haustelephon, 1 Hocker , 6 eichene Stühle, 1 Deutsches Aeich»-
Adretzbuch von 1997 re. re.

wozu Liebhaber freundlichst einladet H13010

Josef Hischmann | r , y Auktionator .
Besserer Mittagstisch

im Abonnement ist erhältlich .
H12325 .2 .2 Steinstraße 31 , II.

Kinderliegwagen u. Sportwagen,
fast neu . pretsw. zu verk . Bl 2946

« lnckstr. 7, 5. St ., « ühlbnrg .

Gesangverein Badenia.
Wir bringen den verehrlichen Mitgliedern zur Kenntnis,

daß die Beerdigung des verstorbenen Mitgliedes

Karl Streibert , KiBWillTM
am SamStag 7,2 Uhr von der Fricdhofkapelle aus stattfindet,und bitten um zahlreiche Beteiligung.
5265 Der Borstand.

Heute mittag entsohlief nach langem, schwerem
Leiden unser lieber Gatte , Vater , Schwiegervater und
Grossvater 5268

Emanuei Dreyfuss,
Privatier ,im 68 . Lebensjahre.

Frau Jeanette DrejTn *«, geb, Schwarz.
t Frau Klara Hirschrelder , geb . Dreyfuss.

Dr . I.oni » Illrsclifelder .
Senta Hlrschfelder .
Karlsruhe , 2 . April 1908.

Kaiserstra« e 181 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 5. April ,

nachmittags 3st, Uhr , von der Leichenballe des Israel.Friedhofes aus statt .

jede Dame sollte es wissen, |
daß alt « Hüte in meinem Spezialgeschäft elegant , rasch « nd billig
modernisiert werden . Auch mit neuer Ware werden Sie bei mir
tadello » bedient . E. Breidinger , Karlsruhe , Amalienstr . 27.

Wirtschaft
zu Verpachte « in bester Lage in
Amts» und Fabrikstadt. Offerten
unter Nr. 812981 an die Expedition
der „Bad. Presse " erb. 3 .1

GrMerzogs . KMeaier
zu Karlsruhe .

Freitag de« 3. April 1998 .
48» AdaiinementS-Vorstellmia »er

Abt . 8 (gelbe AboniiementSkarten ).

kiii idealer Kalte
in 4 Akten von Oskar Wilde, in »
Deutsche übertragen von Isidore Leo
Pavia und Hermann Freiherr» von

Teschenberg.
In Szene gesetzt vom Intendanten .

Personen :
Der Earl von CaverSham ,

Ritter des Hosenband¬
ordens . . . . W. Wasiermann.

ViscountGering sein Sohn H. Höcker
Sir RobertChiltern. Unter -

staatssekrelär im Mi¬
nisterium für auswärtige
Angelegenheiten . - Fritz Herz .

Vicomte de Nansac , Attache
der französischenBotschaft
in London . . « Felix KroneS .

Mr . Montford . . H. Neffelträgcr .
Lady Chiltern, Sir Robert

Chilterns Frau . L. Podechtel .
Lady Markby . . . A. Cramer.
Die Gräfin von Basildon OttilieBuday
Mrs . Marchmout . Maria Genfer.
Miß Mabel Ehiltern, Sir

Robert Ehiltern»
Schwester . . . . A. Müller.

Mrs Cheveley . M . Frauendorfer.
Mason , Kammer -) bei Sir ( Hermann

d jener ? Robert : Benedict
James , Diener j Chiltern (M.s »ncid «r
Harold, Diener) ^ - » «. lL.Sihncider

Der erste, zweite und vierte » kt spielen
bei Sir RobertCH ltern am GroSvcnor
Square , der dritte Akt beiLord Goriug

in Curzon Street .
Zeit : Die Gegenwart Ort : pondon.
Anfang 7 Ahr . £«# » nsd 1

»ioahdr .
Anffe -chröffnunz ‘ .»7 Ahr .

Mittel -Preife .

Israelitische Gemeinde.
3. April AdendgotteSdienst 7 . Uhr
4. April Morgengottcsdienst 8 .

gugendgottesdienst3 „abbat-Aukgang 7" ,
Werktags Morgengotte' dstnst „

AbcndgotteSdien t 7 „
Jsr . Religiousgesellschaft .
3. April Sabbat -Anfang 6“ Uhr
4. April MorgengotteSdienst 8 .

Schülergottesdienst 2" „
Nachm.-Gottesdienst4-° ,Sabbat -AuSgang 7" ,

Werktags MorgengotteSdienst 6-° m
Nachm.-GotteSdienst 618 ,

Kommitzbrod
stet? friicb zu haben . 813015.2.1
Obst- u.Gemüsehandlg . L«sst» gstr . 78

Verloren
Am Mittwoch den 1 . April

wurde auf dem Wege von der
Rittcrstraße nach der Karlstraß«
«in größerer Geldbetrag m
Papicrumhüllung verloren. D«
redliche Finder wird gebeten,
denselben gegen Belohn »ng
auf dem Fnudbnrea « d«S
Großh. Polizeiamtes , Kaü -
friedrichstraße , abzngeben . 5243

Färberei Printz
65 lütalm — 500 Angestellte.

AnnahmtsitUtn üisratk 1988

Hochfeine Pili *,
seltene Kanfgelegenhett ,in herrl. Lage , nahe d. schöufi Berg,

walde , stnndl . mehrm . beste Bahnverb,
m. Karlsruhe, enrh. 9 Z ., Dienstboten -

Obst-,
~ -r uime :c. mit großem i

ii . Ziergarten , außerord. solid gedant,Grrten wunderbar angelegt, ist lies
Familienverhältnisfe wegen weit unt.dem Herstellungspreis V» verkauf .
F .ir pens. höh . Beamten, Privat , Arp
re. sehr geeignet. Off. o. Erlbstkänf.unt Nr . 812051 an die Exp« , dri
„Bad. Prcgr " erbeten.

spezIal - GelebM
mit fester Kundschaft , für 15Ü0 Rk
zu verkaufe «.

Offerten unter Nr . 812987 «m di>
Exoed , der „ Bad . Presse " ertzkUu.

Fahrpa
jttt erhall ., preis » , j«
813014 HumboUitstv .
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erhaus Kronenstr . 51 ,
nächst der Kriegstraße,
am Mendelsohnplatz .

Von Mittwoch de » 1. bis Sonntag den 5. April : 3018L4
oder doppelte Rabattmarken

auf : Schulranzen , Schulmappe »,
Mufikmappen, Frühstückstaschen.107° Rabat!

GISELA - VEREI
l <ebens - nnd Aussteuer -Aersichcrungs -Anstalt auf Gegenseitigkeit .

Unter dem Protektorate Ihrer K . and K, Hoheit der Durchl . Fran Prinzessin Gisela von Bayern .
Zweigniederlassung München . 3080a

Aktiva . Bilanz für den Schloss des Geschäfts iatires 1007 . Passiva .

I . Grundbesitz . . . . . . .
II . Hypotheken

III . Wertpapiere . .IV. Darlehen auf Polizzen . . .
V. Guthaben bei Bankinstituten ,

VL Rückständige Zinsen . . . .VII. Ansstände bei Filialen und
Agenturen inkl . Kassastand bei
denselben . . . . . . . .

VIII , Barer Ka «sabestand und Gut¬
haben bei derk .k, PostsparkassaIX. Inventar . . . . . . . . .X, Sonstige Aktiven :
1. Gestundete Prä¬

mien . . . 449,031 .13
2. Effekten des

Pension - und
Hilfsfonds inkl,
Stückzinsen * , 648,846 .96

Gesamtbetrag

c4t
761,485 U 1

41,177,342 19 >
13 321,520 90 1

1,960,898 66 1
493,466 21
524,948 03

660,543 40

35,325 55
38,185 16

1,097,878 09

60,071,593 30 |

L Prämienreserven , . .
IT. Prämienüberträge . . . .

III . Reserven für schwebende Versicberungsfälle . .
IV. Gewinnreserven der Versicherten ( Dividendenfonds )
V. Sonstige Reserven , und zwar :

1. Dividendenausgleichungstonds . . . .
2 . Ausserordentlicher Reservefonds . . .
3. Realitätenamortisationsfonds . . . .
4. Reserve fiir Aussenstände . . . . .
5. Rest im Dividendenfonds aus der Aus¬

schüttung 1899 — 1903 . . . . . . .
6. Kriegsprainienreservefonds . . . . .

VI. Sonstige Passiva , und Hv«r :
1. Pensionsfonds der Beamten . . . .
2. Fonds zur Ausstattung armer Mädchen
3. Hilfsfonds für Akquisitions - und In¬

kassoorgane . . . . . . . . ,
4. Angaben für schwebend verbliebene

Vers .cherungen . . . . . . . . .
5. Uebertrag von 1907 bereits verein¬

nahmten Hypotheken - und Polizzen -
Darlehenszinsen pro 1908 . . . . .

VII . Gewinn . . . . . . . . . . . .

Ji 25500.—
„ 296 701 .—
„ 102 000. —
„ 102000 .—

„ 1318ö3 .53
„ 137.66

M 593719.77
„ 491580 .45

, 61696 .24

> 126 .73

407,291 .16

Gesamtbetrag

Stottern
Anmeldungen z« einem Heil-KntsuS Sonn¬
tag de« s . April , nur v. 5 —7 lihr abends : _
ZNiz-Jißitlck : Frankfurt, Mannheim , Malnr « . AlerdaOen .

und andere Tprachgebrechen werden geheilt
von der uuier staatlicher Aufsicht stehenden
S-rarhhtil-AHslt Dir . Liebsr, Strapurtj .
Anerkennungen v. Herren Professorender Uni¬
versität Straßbnrg nnd hohen Auioritätc«.

Ibstel Lutz «AL» «rsrlsrnde.

äitjlirat „ Frankeneck “
Täglich Konzerte der 3402*

Damenbapelle „Vergissmeinnicht “.

*
gebraucht , z« taufen ge¬
sucht .

Offerten unter B12988
an die Exped . der „Bad.
Presse".

, sofort zu kau¬
fen gesucht»

Offerten unter Nr . Bl 2919 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Herd - Lager .
Gcbr . Schlosser -Herde , gut erh .,

billig abzugebe« . Schlosseret
Prints , « arienstr. 10. B1*-»

tztilt Saline (amt Ksße «
ist zu verkaufen bei ^ oh . Träger ,
Kaiierstraße 17, HinlerH. B12366

Rahinaichine,
Singer Schwingschiff, gut erhalt -, für
30 Mk soscrt zu verkaufe » , 2.1
Bl3007 GoiteSauerfir . 14 , p„ r -

Karlsruhe, Kaisers« . 13b ,
leitest « ABBOBeea -ExpedHie »

Wohnung
gegen Bedienung .

3 Zimmer nebst Küche find
gegen Uebernahme der Be¬
dienung eine» einz . Herrn ,
welcher keine eigene Küche
führt, in komfortabl . Hause
per 1. Juli abzugeben. Off-
nnt. v. 1438 au Hassen,fein
& Vogler, A. B., Karlsruhe .
Ein unverheirateter herrschaftlich .

Kutscher ,
Kavallerist bevorzugt, wird auf
das Land gesucht . Gehalt bei
freier Station monatlich 50 Mk.

Offerten unter <3. 1438 an
Ilaascnstein «Jt Vogler .
A.-G ., Karlsruhe . 5239

Bäckerei
zu verkaufen .

« elegefiheitskanf!
Wegen andcrweitigcu Unter¬

nehmen verkaufe mein Geschäft
in guter Lag « mit 70—80 Mk.
Tageseinnahme lohne Lieferung )
an eine» lüchtige» Bäcker, mit
besten Bedingungen bei 4—5000
Mark Einzahlung . Festgelegte
Hypotheken, gute Miet -Einnahme .
Prima Existenz. Kann sofort
üocrnommen werden. Angebote
erbeten unter E . 1436 an
Haaseustein * Vogler ,
A. - G ., Karlsruhe . 5240

Schneiderin.
Im Anfertigen sämtlicher Damen¬

garberobe empfiehlt sich 012974 .2.1
Thekla Kretz , Morgenstr . 10,

1 Tr - l . ii . Aolerstr . 8, Laden l.

A! ätilkUt KlriMWckk ,
um rasch einzuführen , statt 10.70 Mk.
nur 3.60 Mk. » Werde Ihre wunder »
hübsche« Sachen meinen Kollegen
bestens empfehlen. Lehrer Hclfrich in
Ermenrod (Oberhessen ) ". Mit Ihren
Kompositionen macht man wirklich
Furore . Selten findet man eine solch
reiche Tonfülle, einen so wunder¬
bare« Melodienreichlum wieder.
Grünke , Lehrer in Gr . Lenzk , Ostpr ."
Otto Hefner , Verlag in Buche«
O. 52 (Baden ) ._ 3122a

IDO- 5028 .4,3

breit, mit allem Zu-
von Mk. 3.90 an.

130 cm

behör,
J . Bäbr ,

Waldstratze 51.
gtobattmarkett .

ren.

6000- 8000 Mk.
werden auf gute ll . Hypotheke « ach
Durlach gesucht. Gefl. Offerten
unter Nr . 5092 an die Exped. der
, Bad . Presse " erbeten ._ 2.2

Kinderwagen
gut erhaltener , blau , mit v , rnickeltem
Untergestell u . Schutzblechen zu ver¬
kaufe» . Preis 35 Mk . B13011

Kriegpratze 122 , 4. St. lks.

ÄS ? Kinderwagen
ist billig zu verkaufen . B12990

Näh . MShlburg , Eisenbahnstr . 26b,l
Kinderwage«.

Gut erh.. - lauer Lieg » « . Sitz ,
wage « zu verlaufen u . ein schw.
Krauen-CaPeS. B12999

Hnmvoldtstratze 37, 2. Stock.
Eine » schönen » immenthaler

Zucht-Fasel,
15 Monate alt , hat z» verkaufen
Wilhelm Lehmann , LlMitt ,
3029a Bkaukeuloch . 2L

6 teilen lin den
Einkasfierer , Platzmeister , Portier ,
Faßkomrolleur , Aufseher, Diener ,
Bureau - u . Kassendiener. Magazinier ,
Hoch - n . Tiefvautechniker , Zeichner,
Buffetfräulein , Kassiererinnen ,
2 Kontoristinnen f . hier , 2 f. auSw . ,
Filialleiterin , Empfangsdame , B" "- '
10 Verkäuferinnen , 1 Stütze durch
IV . itlathos , Herren str. 5, pari
Auch Sonntag d . 11 — 12 Uhr geöffn.

Hoher Verdienst!
Such « für diverse größere Plätze

tüchtige» kautionSfäbige Reisende
zum Alleinverkauf eines hervorragend .
Bedarfsartikels . Off. unt . Bl2998 an
die Exped. der „ Bad . Presse". 2 .1

Mk. tägl . Verdienst d. Verkauf
m . Paent -Artikel für Herren .
Aeuheiten - Fabrik lSUiwstä»-

Marfiarshaoh Ar . US . 1737 - .12.7

Zum Eintritt sofort oder !
! 1. Mai suche ich noch einige
tüchtige Verkäuferinnen bei s
hohem Gebalt für Manu¬
faktur - u . Weißwarcu . Nur >
Dame » , welche branche -
kundig sind, können berück- 1
sichtigt werden . 52

Offerten oder persönliche j
| Vorstellung erbeten an

M - Schneider , |
Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 181.

Lehrlräuleiu.
Suche per sofort oder 15. April

ein intelligenter Fräulein , da » sich
als Verkäuferin auSoilden will, gegen
sofortige Vergütung . 813018

P. Wilkendorf , Passage 15.
Zavan - und Chinawaren .

B
Suche sofort:

» 1 Küchenchef , Herrschaftsköchinneu*
Lohn 30 - 35 Mk. p. Monat , so¬

wie Haus » n. Küchenmädchen B “ *" ’
Bureau Böhm , Bürgerstr. 10.

Maler u.
Anfteicher

gesucht. 813020
Vdrhitüm Labil, Malermeister,

Grorg -Fnedrichstraße 21.

Leitungs-Mgekin
für die SLdstadt sofort gesucht .

Expedition des „Bad. Landesboten
Kaiserstratze 235. 52

Schneider Besuch.
Eine » erstklassigen Rockarbeitcr in

oder außer deui Hause sucht 612992
A . Unnslnger , Kaiserstr. 124 .

sofort gesucht .
Karl-Mlhekmstr . 40, Part.

Fuhrknecht,
tüchtiger , lediger , mit guten Zeug¬
nissen, kann eiutreten . . B12850

Sophtenstratze 101 .
Westend,ratze 36 wird eine

Köchin gesucht,
die auch Hausarbeit übernimmt . ^

zlkiMs , bum
wird zu kleiner Familie gesucht.
812840 .31 Schützen, >r . 12 , I .

Mädchen -Gesuch .
Jüng ., fleiß . Mädchen sofort gesucht

B13004 Kaiserstr . 26 , II , Pension .
Für fof. oder 15. findet fleißiger

Mädchen , welches etwas kochen kann ,
gute Stelle . Näheres B12971
2.1_ Adlerftratze 24 , 3. St .

Ein einfaches , fleißiges Mädchen ,
das alle Hausarbeiten gerne besorgt ,
findet sofort gute Stelle . B12958 .3 . 1

Schüyenstratze 48, parterre.
Gesucht aus 1b. April ein tüchtiges ,

mit Zcugniffen versehenes Mädchen ,
welches kochen kann» für alle HauSarb ,
B12878 .2 .1 « makieustr . 40 , II .

Nur zur Pflege «. Bedienung einer
leid, alten Dame wird auf 1. oder
etwa » später eine Pflegerin gesucht «
Adressen unter Nr . r .12253 in der
Exoed, der » Bad . Preste " abgtben ,

Anslegerin
wird angenommen . 5272

I— Glöckner ,
Lithograph . Anstalt «. Steindruckerei.

ZiiMt ÜMtu
für leichte Beschäftigung sofort gesucht.
Ooeringscbe Bnch - & Knostdrackirei,
5266 Amalienstraße 83.

Zur Ausertiguug mehrerer
ÄIC^ wV

m
®uiatiDtrin gkjM

Gefl. Offerten unter Nr . B12947
an die Expedition der »Bad . Presse

Gewandte, tüchtige 2988a.ä 4

BQglerinnen,
auf Stärkewäsche oder Glattewäsche
geübt, bei hohem Lohn sofort gesncht.

C . Bardusch .
Waschanstalt , Kttltngen .

Für mein Putzgeschäft suche ich
ein Lehrmädchen

aus achtbarer Familie . 5262
P. Breldlnger , Amalienstr. 27 .

Stellen Sirenen
Znverl ., vspIl Mann,
der gut mit Pferde « umzugehen weiß ,
sucht Stell « « « als » uticher , wo
möglich m ein beffereS Geschäft.

Offerten unter Nr . 812935 an die
Exped . der »Bad . Presse ' erbeten .

Armer, taubstummer, elternloser
Jüngling , 23 Jahre alt, suchtSteue aU Hilfsarbeiter oder Tag¬
löhner im Hause oder in Fabrik
Offerten unter Sir. B13005 an die
Expedition der » Bad . Presse" erb.

55,346,181 62
1,056,076 59

164,524 76
909,239 87

658,192 19

1,554 414 35
382,963 92

60,071,593 30

U ZapfbnrscheSS “
Uli HauSbursche , tüchtig ., suchen
Stelleu durch Bureau Martin ,Bür » erstratze 9. 8180 .6

Tüciit . Verkäuferin
sucht Stellnug . Offerten umer
Nr . 812923 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Frl . im Bügeln durchaus erfahren
fu« t AufangSstellung als

MW- Direktrice "W8
per sofort oder später - 3.3

Gefl. Offert , unt . Rr . B12487 an
die Exped. der „ Bad . Presse ".

Fräulein
sucht Umstände Halver bei guten Leu¬
ten lc chte Beschäftigung gezeu gauz
geringe od . gar ketue Vergütung .

Offert - unt . Nr . 812978 au du
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Äb , sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau , Haus¬
hälterin oder in ein Geschäft, am
liebsten in eine Konditorei .

Offerten unter 3tr . 812950 an die
Expedition der „ Badischen Presse ".

Aclteres Mädchen , in Küche und
Hausarbeit criabren , sucht Stelle
als Haushälterin bei einzetnem Herrn
oder älterem Ehepaar ; geht auch aus -
wä ' tS . Offelten unter Nr . 812 . 83
an die Expedn . der „ Bad . Presse ". 21

Stelle sucht
ein Mädchen zu Kindern , event. in
kl. Haushalt . 818003
Bureau Matsch , Blumenstr - 19.

[Zu vermieten .
Parterrerüunre ,

Bureau , Wohnung und Magazni sind
per 1. Juli anderweitig zu vermieten .

Näberes bei » - Wirth , « arten -
stratze Rr . io . B12976 . . 1
Lade « mit Wohnung , in welchem

gegenwärtig ein Mützenmacher- und
Militärarttkelgeschäft betriebe» wird ,in der Nähe von Kasernen, per 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfragen
Rellen ' tratze 1 , II . 812973 .3.1

Bismarckftr. 29
auf 1.-Juli zu vermieten : der 1 . Stock
mit 5 Zimmern und Zubehör , der
3. Stock mit 7—8 Zimmern , Bad ,Veranda , 2 Mansarden u . s. w.

Näh . daselbst Querbau 1 . St - B„ ^, ,

Rrrdolfstpatze |0
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmern , Küche, Keller und
Mansarde , auf 1. Juli zu vermieten
Näheres im 2. Stock daselbst. 5185*

Luiscustr. l6L,L7L
2 oder 4 Zimmern , für jedes Ge¬
schäft paffend, auf sofort od später
zu vermieten . B12940.5.1

Näheres daselbst 3. Stock.

Mnmig ji twiidtn.
Rudol , stratz« 23 ist im 2 . Stock

eine schöne 3 Zimmer - Wohuung
mit Balkon auf 1. Juli z« ver¬miete«. . 5247*

Näh . Georg -Friedrichstr . 11 . 1.
Gottesauer . r . 13 ist eine Woh!
nung, bestehend aus 2 Zimmern,
Küche , Keller, im Hinterhaus , 2. St .
billig zu vermieten . 819990 .2.1

Zu erfragen 1. Stock, Vorderhaus .
« reuzftratze Rr . 3 ist eine schöne2 Zimmerwohnung, Küche, Keller ,
Speicherkamm r, Gas , Glasabschlutz
ans 1. Juli zu vermieten .

Näheres iin 1. Stock. B12318 .3.3
Lachuerfir . 9 ist em . schöne 3 Zim -
mer Wohnung mit Balkon , Koch,
u. Leuchtgas auf 1. Jul , zu verm.
Näh . das. 2. St . rchtS. 812944

Ludwig-Wilhelmftr . 18 sind im
Hinterh . schöne Wohnungen von
3 Zimmern auf 1. Juli zu vermieten.
Näheres im Laden . 5260*

Audolifir » 10 ist eme Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern , Küche
u. Keller auf 1. Juli zu venuieten .
Näh parterre rechts . 812989 .2. 1

Schützenstratze SV. 3 . Sb , ist eine
schöne 4 Zimmorwohuung nebst
allem Zub . hör auf 1. x) uli zu ver¬
mieten ; ebendaselbst im 4. St eine
Mansardenwohnungvon 2 Zim¬
mern auf 1. Juli . £ 12929.3,1

Näheres Hinterhaus , 1. Stock.
Sopyienstr . 8 , im Eeitenb ., park.,

rst em schöner Zimmer , Küche
und Keller, aus 1 . Mai oder später
zu vermieten . 812945

Uhtau » ratze 2 « ist im 3. Stock
eine schone Wohnung von 3 Zim¬
mern auf 1 . Juli billig zu ver¬
mieten . Näheres vart . 812962 .2. 1

Wtelandtpratze 18 sind Zwei-
»immerwohnunge« auf i . Juli
zu vermieten. Näv. Part . 812985

Wiuterftratze 17 , pari-, ist eine
schöne Weyunvg von 4 bczio. 5
Zimmer » und Bad , sowie sämtl .
Zubehör aus 1. Juli zu ver mieten .

Nähere » Wtlhelmfir . SS. 2. St . >

Wiuterftratze 38 ist eine , 3 Zim¬
mer- Wohnung an ruhtge Leute
zu vermieten. 812979 2.1
Zu erfragen im 1 . Stock daselbst.

Yorkflratze 27 , 2. St .. 3 Zimmer -
wohuuug mit Zubehör auf 1 . Juli
zu vcrmiclen . B 12745 .3.2

Besserer Herr
findet bei alleinstehender Frau
Weh « - uu » Schlafzimmer , n. a .
Schloßplatz . Gefl . Off. u . Nr . 812952
an die Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

Gut gimmev mit Pension auf
möbl. 15. April zu verm.
812980 Schützenstr. 4S, fl . US.
Adler,tr. 39» 3. Stock, erhält an¬

ständiger besserer Arbeiter od . junger
Kaufmann sehr gute bürgerl . Kost
und Wohnung ._ 812961

Akademie, >ratze 39 , Vorderhaus ,
4 Stock, ist auf sofort freundlich
möbl . Zimmer zu verm . 8 ' " "

Bahnhof,. ratze Sv» l . Stock, sind
Schlafstelle « mit Kost au solide
Arbeiter billig zu vetm - 812960,3 .1

Gartenstratze 8 a , 2 Tr., ist ein
gut mövl. Zimmer ohne vis -ä -vis
mit oder ohne Pension sofort zu
vermieten. 812931

Garten stratz « 68 » 2. St , links
E .ugaug Lessingstr., möbliertes
Zimmer an anständigen Herrn oder
Dame billig zu vermieten . 812975

Herreustratze 16 , Hinterhaus , 2
Treppen hoch, ist ein gut freundl .
möbl. Zimmer sogleich oder später
zu vermieten . _ 812993

Hirschsir . 28 ist ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . 812956

Kai,erstratze 175, 4 Treppen, ist
ein fein möbl - Zimmer mit kraft -
Pension an sol. Herrn od. Dame «,
60.— monatl . abzug ._ 813010

« riegstratze 10, 4 . Stock, ist ein
sehr schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . 812876 .2 .1

Kurven , ratze 19 ist ein Man¬
sardenzimmer per sofort oocr
15. April zu vermieteu . Näheres
parterre . 812972 .3. !.

Leopoldfiratze 30 ist ein cinfachco,
möoliertes Zimmer zu vermieten .
Zu erfrag . 3 Trepp , hoch . 813000

Lesfiugstraße lö » 2 . «otock, möbl .
Mansarde« - Zimmer zu vei -
unttni ._ 812933

Lessiugsfr. 78, Obsthandlung , schön
möbliertes Zimmer an Herrn oder
heff . Fräuleui zu vermieten 813013

Wtlhelmstr . 3 umnövl . Zimmer
mitKochgelegenhett für allein st . Frau
sofort zu vermieten . 813009

Win . erstr . 44 , 3 . St -, hnvsch möbl .
Zimmer , separat, sofort für 13 Mk.
zu vermieten ._ 812957

Zährtugerstratze 92 , nächst dem
Marktplatz , ist eine Treppe hoch ein
möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten ._ 812991
In Durlach ist m einer Villa am

Turmberg ein möbl . Zimmer zu
vermiete «. Zu erfrag , unt . 812996
bei der Exp, der „ Bad . Presse /

In emem Luftkurort in der Nähe
von Karlsruhe sind

6 - 7 Zimmer
möbliert oder unmöbliert zu vermieten .
Anfragen unter Nr . 2982 » an die
Exped. der . Bad . Presse " erb . 3 .1

!Ä iet-Gesucne
Werkstätte

klemcrehelle, mit schöner2—3 Aimmer -
wohnung auf 1 . Juli zu mieten
gesucht . Offerten unter Nr . 812951
an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Eine 6 oder 2 Dretztmmer -
wohunnge « im 3. Stock, in Nähe
des Bahuhoss auf Juli zu mieten ge -
suck-t . Offerten mit Preisang . u. Nr .
812953 an die Exp , der . Bad . Presse ".

2 Zimmer-Wohnung
suchen junge Eheleute auf 1. Juni
eoentl. früher . West- oder Südwest¬
stadt bevorzugt. Offerten m . Preis¬
angabe unter 812908 au die Exped -
der »Bad . Presse " erbeten ._ j

Kl. Familie sucht 2 Zimmer - ,
Wohnung (Süd- oder Oststadt) auf
1. Juli . Offert , unt . Nr . 812948 an
die Exped. der . Bad . Presse ". 2 . 1

Gesucht kleine Wohuuug von
Zimmer und Küche oder einzelnes
uiiinöbliertes Zimmer in der Ost -
stadt. Offerten unter Nr . 812986
an die Exped. der „ Bad - Presse " erb .

Studierender
der hiesig . Hochschule (aus Rußland ))
sucht bei intelligenter Familie auf
1. Mai oder früher ein Zimmer
event. mit Pension . 8 „ , ^ .2.1

Gefl. Offerten mit Preisangabe bis
>5. April bit .e an d. ichw . Breit d.
Hochschule für IN . 1 -uri « zu richten .

1- 2 Ml . ff
in angenehmer Lage von jungem
Juristen gesucht .

Offerten unter Nr . 3106a an die»
Exped. der,Bad . Presse " erbeten .
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Atelier für Zahnheilkurde und künstl . Zähne
Amaiienstrasse 26 , neben der Hirschapotheke .

Garantiert schmerzlose Zahnoperationen
in Narkose iChloroform , Aether , Bromäther )

unter iirztl . Leitung werden täglich ausgeflihrt .

Früher langjährig, erster Assistent des f Herrn Häusler

Werderplatz 34

Wcs Mcidmgs - Ktiibliffk «kiit ler TWadt.
Inhaber der (goldenen Medaille

erworben auf der ersten Internationalen Ausstellung in Wie «

beehrt,sich 16021 .26 .1
tu t ganz apar e« Frühjahr - und Sommer -Nenheiien in empfehlende
Crinncrnng zu bringen. — Hassakundea erhalten 8 »,, Kaiiatt .

iodell -AnsstellüBg.
Zeige hierdurch die Eröffnung meiner Modell -Aus¬

stellung , die mit allen Neuheiten der Saison versehen
ist , ganz ergebenst an . 5223

Frau U Naumann , Modes,
früher M . Kttuber .

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen nnfere§ tri « kiuaiichiiie ,

außrrordenlt Leistungsfähigkeit, große Nadelersparnir,
Vermeidung von Zallmaschen , große Platzersparnir,

Strickunterricht gratis 17235.20.20
Maschinen stets vorrät ig am Lager .

Schwinn de JEShrfeld ,
rrarlskuh«, Kaiserstraße 99 , Telephon 102.

“ Schoch “
offeriere Oa, . 70 X > tasd .-
]?1 an s c h e 11en kn ö pfe

in allen Sinöführnngen , nur bessere Sachen »
per Paar nach Wahl SV Pfg .

Wert jedes einzelnen Paares bis Mk. 3.S9.
Großer Posten

IleiTen 'Uu ar - Filzliiite
weich nnd steif , nur moderne Fassons

Stück Mk. 4 .73 , Wert Mk. 6 .50.
Großer Posten

Wildleder -Herren -Handscbnhe
Paar Mk . 2 .75 , Wert bis Mk . 4.50.

Großer Posten 5094 .2.2
■—~ Glätlolin _

glättet rauhen Kragen -Rand

Eier !
Da? altrenommierte Eiergeschäft von 3927.5 .4

Nie. Reichert ,
offeriert selbstgesammelte Landeier , garantiert frisch , per

Hundert 6 .50 M. , sowie Kisteneier in jeder Preislage.

Tafelbutter zum Tagespreis .

Heute eingetroffen :
Pariser Kopfsalat Stück IS

5264

Artischocken Stück 28

Englische Schlangengnrken s.™t .« 45,1
Feinste frische Ananas ' Stück von 100 an

Bananen 3 stück 25 ^
Ungarische Hähnchen Stück von 180 an

Italienische PoulardenStück von 220 an

Junge Enten Stück von 320 an

Junge Gänse Stück von 650 an

Kapaunen Stück von 380 an

Malta-Kartoffeln 3 Pfand 35 ^
Matjes-Heringe Stück 22 4

Oldenburger Kochmettwurst 105 <>
Kasseler Rippchen Pfund 110 4

Brannschweiger RotwursiPfund 75 -i

Allgäuer Kümmelkäse6 Stuck 25 <5

Fisch-Konserven
Bismarck -Heringe V, Liter-Dose 48 H

1t « . 1 -
'

78 -3»
dto . n 180 H

Rollmopps
dt « .
dto .

Liter-Dose 45 ^
1 n „ 78 -5,
4 n „ 19« ^

Bratheringe
Hering in Oelee '/,

dto . 2
Rassische Sardinen

dto .
Anchovis

4 Liter-Dose 165 H
38 H

„ 1S5 -5,
Glas 32 H

Fass 165 5
Glas 32 ^

Ostsee -Delikatess -Heringe Dose 68 H
Aal in Gelee

dto .
dto .

V* Liter-Dose 55
% „ „ 93 ^
1 . 180 v

Nordsee -Krabben
Appetit -8ild

Dose 52 ^
Dose 45 H

Kronen -Hnmmer
dto .

Hx Dose 275 ^
150 L,

Kaviar Dose 170 und 200 -5,
Oelsardlnen Dose 82 , 45 , OO, 80 H

Kieler Fettbücklinge « 25 Kieler Sprotten ->«-»-> 96

Zur Konfirmation empfohlen TOFtßll jCdEF ÜPt zu tilUpn Pnisen.
Bestellungen hierauf erbitten 6m Buffet unseres Erfrisehnngsranmes .

Geschw . Knopf .

' /. Pfd - 20 Pfg ., V, Pfd - 75 Pfg .,
: bei 5 Pfd. 7« Pfg . per Pfd .
3.1 empfiehlt 5253

Alois Zauetti ,
Teleph . 2107 . » aiserstr . 64 .

Tir Speise - Quark !
fl (Weisser Käs )
I trifft täglich aus eigener Mol¬

kerei in ff. Qualität ein
per 1 Pfund 40 Pfg „
per >/, Pfund . SSO Pfg . ,
per V, Pfund . 10 Pfg .

Bäcker und Konditoren Preis -
ermässigung .

Bestellungen auf Ostern gefl.
frühzeitig erbeten,

Hohenloh ’sche Dampf-
molkereu -Butterblume
Amalienstr . 29 . i eieph . 1020

^ 4927 .3.1

KuzKge !
Für mittlere, besetzte Herren-Figur

sind mebrere abgelegte MonatS »
Anzüge billigst zn habe » bei
Schneider meist er PI . Krajea ,
Kaiserstraße 105 . B12954

Schluss

«for

5117

Herren « Stiefel -Woche
zu herabgesetzten Freisen

am 4. April ds. Js.

L. Miltenberg. «»>,»»«.
Kaicepsirasse IIS.

A. Bauer , Optiker, ?orsi. J. Grupp
KKa .iäSersrtirjEl .jssie 124 b , im Hause des Herrn Hsfliefsrant Perrin.

MM" Kitte genau auf meine Firrna zu actzten ! - W8
Spezial - Institut für gewissenhafte Anpassung der erforderliche « Augengläser .

Wo ich durch (M 'er keine entbrechende Hilfe gewähren kann, werde ich augenärztl. Untersuchung anempfehlen .
Genaueste Anfertigung aller augeuät »U. Lrvinaövnen . 4927.6.4^ ln reicher Auswahl und bester Qualität empfehle ich :

Wrtüeu , Zwicker, Lorgnetten , Operngläser , Feldstecher, Kernrohre , Lupen , Kompasse, Höhenmesser ,Barometer , Thermometer , Schrittzähler , sowie alle opt . Artikel bei billigster Preisstellnng .
Mit Answahlsendnnge « stehe ich gerne )« Diensten . Reparaturen werden schnell und gut ausgaftthrt .

Einige Herren, auch best. Arbeiter,
erh. sehr gut. Mittag » ». Abendtisch .
812983 « dkerftraße 89 , 3 . St .

Witwer mit 1 Kind , 32 Jahre alt,
evang ., Metzger u . Wirt , mit Geschäft
u. Vermögen , sucht ein anständige «
Fräulein mit Vermögen zwecks bal¬
diger Heirat kennen zu lernen. Of¬
ferten unter Nr. Bl2885 an die Ex-
pedstion der . Bad . Prell »" erbeten .

Fahrräder .
Ein großerBostc» erstklassigeFahr »

niiver , verschieden« Fabrikate, weit¬
gehende Garantie , sind staunend billig
zn verkaufe « auch find fortwährend
gebrauchte Fahrräder von 29 M - an
zu haben . Günstige Zahlungsbeding.

Karl Bayer , niech . Werkstätte ,
Markgrafenstr . 88 . L '-—

Sichere
KapitalÄHl

7 — 8000 Mk. »nrden
o« f I. event . noch , „f ll .
von Selbstgebergesucht an
Neubauten. Agenten »erb
unter Nr 81AG7 an die
der . « ad . Presse ' er».

ßati$ » Uerkauf.
Tin WohntzanS utit Garten und

Bauplatz für «in Berber- u Hinter¬
haus, ganz in der Näh« von Karls¬
ruhe, 7 Minuten von der Bahn, ist
zu verkaufen . Offerte « unter Nr.812955 an die Expedition der ..» ab.
Presse* erdeten .
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